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2.52.

Mrttamruscmve. S ’rlrntflpf MW MvZ.

General-Anzeiger der Residenzstadt ' Rarlsruhe und des Grotzherzsgtums Baden.
VW" Unabhängige nnd gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe . "HW

8 fettige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 1v Pfg .

Anzeige« .
Die Kolonelzeüe 25 Pfg ^die Reklamezeile 70 Pfg .

Nr . 121 .

Täglich ib dir 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Rarlsruhe erscheinenden Seitungen.

Eigentum und Verlag vor»
F. Thiergarten .

Chefredakteur: Aldrrl herpnr .
Verantwortlich Tür Volitik
und allgemeinen Teil : Marlin
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C hronil und Residenz Wilhelm
Roinderg, für den Anzeigenteil
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Karlsruhe .
Berliner Durea « :
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Anflage:
33000 grj)L

gedruckt aus S ZwillingS-
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In Karlsruhe und nächster
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Karlsruhe , Dienstag den 14 . März 1911 . Telephon-Nr. 8L 27 . Jahrgang .
Der zukünftige enalifrsieNremierminiker . leugmn. ^ aß Me snt und W^c . wr« Mr Ehurchm das Haus b -ba -

delte sehe dazu beitragen mußte, dieses GZ >"hl zu bestärken. Jeden : lls
müßte der junge Staatsmann noch sehr lernen , seine Gefühle und
Leidcnschästen zu beherrschen , was er bisher noch gar nicht kann.

lBon unserem Londoner Mitarbeiter .!
D . London, 12. März . Wird Mr . Windsto « Churchill der

nächste Führer der liberalen Partei sein rst die Frage , die gesternüberall diskutiert wurde . In Abwesenheit des Premierministers hatder Schatzkanzler Lloyd George sonst die Führung des Unterhausesübernommen , aber er ist jetzt selbst durch Krankheit verhindert , an den
Verhandlungen teilzunehmen , und der Minister des Innern übernahmseine Rolle . D - s war selbst einem großen Teil der Regierungsparteioffenbar eine ^ ' -^ errafchung. Mr . Winston Churchill ist bekanntlich
noch ein sehr i .̂ ier Mann , er steht im 36 . Lebensjahr . Der Echatz-
kanzler ist 48 , unö man hatte bisher in ihm immer den zukünftigenliberalen Premier gesehen . Aber es ist seinen Freunden schon langeklar geworden , daß sein Gesundheitszustand manches zu wünschen übrigläßt , und wenn auch immer wieder versichert wird , daß er gegenwärtignur an einem Kehlkopfkatarrh leidet , so ist doch seine Konstitutioneine derartige , daß er kaum die außerordentliche Last auf sich nehmenkönnte, die das Amt des Premiers heute in England mit sich bringt .Mr . Asguith selbst hat sich niemals einer besonderen Gesundheit
zu erfreuen gehabt , ein Umstand, der ihn wiederholt veranlaßte , wich¬
tige Posten auszuschlagen, die ihm angeboten wurden . In den letztenJahren ist es ihm besser gegangen , aber er steht in seinem 56 . Lebens¬
jahr , und man glaubt nicht, daß ihm viel daran liegen werde , dasAmt , welches er gegenwärtig bekleidet, noch einmal zu übernehmen .
Im Gegenteil , cs hat in Kreisen , die ihm nahe stehen , immer wieder
geheißen, daß er nur die Absicht hat , den Kampf gegen das Oberhaus
zu Ende zu führen , um sich dann endgültig von dem politischen Leben
zurückzuziehen : und sollte die liberale Partei in diesem Kampf nichtdev Sieg erringen , dann dürfte er sicher diesen Entschluß gleich aus¬
führen .

Die beiden anderen liberalen Minister , die sonst in Frage kom¬
men könnten, sind der Kriegsminister Haldane und der Minister des
Auswärtigen Sir Edward Erey . Der erstere scheint nun doch bald
in das Oberhaus gehen zu wollen , und ein liberaler Peer ist heutenatürlich als Premierminister unmöglich. Sir Edward Greq hat
offenbar nicht den Wunsch , die Leitung der Partei zu übernehmen ,und er könnte es auch nicht, wenn sich die Verhältnisse nicht gänzlichändern , denn er ist dem ganzen linkea Flügel der Partei viel zu kon¬
servativ . Die Radikalen würden sofort revoltieren , von der Arbeiter¬
partei gar nicht zu sprechen .

Mr . Lewis Harcourt , der auch noch sehr jung ist, gehört zu den
besten und geschicktesten Rednern des Hauses , aber ihm fehlen viele
andere Eigenschaften, die für den Premierposten unbedingt notwendig
sind, ganz besonders scheint er nicht energisch genug zu sein. Lord
Crewe ist, abgesehen von seiner Gesundheit , als Mitglied des Adels
ausgeschloffen , und von Mr . Mokenna kann überhaupt keine Rede sein ,denn er wird sich so wie so nicht lange in dem Ministerrat halten
können,- er steht bereits jetzt „unter Kündigung "

, wie sich ein hiesigesBlatt neulich nicht unrichtig ausdrückte. Es bMbt also nur Mr . Win -
sto» Churchill, llebrigens gehört dieser Minder auch einer Familie
an , die nicht als sehr gesund gilt , und sein Vater besonders war ^ mmer
leidend , der gegenwärtige Minister des Innern ist bisher selten krank
gewesen , aber das hat er vielleicht nur seiner Jugend zu verdanken.

Das Gastspiel, das der Minister letzten Donnerstag in der langen
Sitzung des Unterhauses gab , war allerdings durchaus nicht gelungen .Mit dem Augenblick, wo er die Führung übernahm , begann der Sturm ,und wenn der Vorsitzende nicht mit dem größten Takt und bewun¬
dernswerter Energie immer versucht hätte , die Ordnung herzustellen,dann wären wahrscheinlich Dinge passiert , die man glücklicherweise
gewöhnlich in dem britischen Parlament nicht erlebt . Zum Teil war
die allgemeine Opposition daraus zurückzuführ-n , daß die älteren Mit -
glnder des Unterhauses nicht lieben , sich von einem allzujungen Mann
Kßieien zu lallen , ober die besten Freund : des Ministers können nicht

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

(43. Fortsetzung .) Nachdruck Verbvien
Die Hausdame betrat Erna Elottingks Zimmer . Sie mochte

fünfzig Jahre alt sein , war noch sehr rüstig , verfügte über gute
Manieren , schien früher bessere Tage gesehen zu haben .

„Stör ich, gnädiges Fräulein ?"

„Aber auch gar nicht ! Bitte "
, . . . sie schob ihr einen

Stuhl zu und bemühte sich , ein liebenswürdiges Gesicht zu ma¬
chen .

„Ich wollte nur fragen , ob ich beim Auszacken behilflich fein
kann und mich nach etwaigen Wünschen erkundigen !"

Erna Elottingk fuhr sich mit der Hand über die heiße Stirn .
Sie fühlte sich elend . Aber mit der Hausdame durste sie es nicht
verderben .

„Danke ? Es scheint alles in bester Ordnung zu sein ! . . .
Das Auspacken besorge ich selbst, wir plaudern wohl heute Nach¬
mittag zusammen , ich möchte wirklich , daß wir Freundinnen
würden ! . . . Bitte , verübeln Sie mir es nicht, ich fühle mich
von der Reise recht abgespannt und möchte gern ein wenig
ruhen !"

Herzlich streckte ihr Erna Elottingk die Hand entgegen ,ein fester Druck war die Antwort und ein freundlicher Blick,der besagte : ich kenne des Lebens Würfelspiel , Hab nur Ver¬
trauen zn mir !

Und als die Hausdame das Zimmer wieder verlassen
hatte , starrte Erna Elottingk vor sich hin . Nein , ihr Herz
trug sie nicht auf der Zunge , und einer Angestellten , mag sie
auch noch so viel Takt besitzen, vertraut man sich nicht ans
sonst trekbt man sie leicht in Gewissenskonflikte ! . . . Renkte
Onkelchen den Schaden nicht wieder ein , dann hieß es eben
das Jahr noch durchgehalten , vielleicht rührte den Vater ihre
Anhänglichkeit an Meitzen doch und der fegte nach Möglichkeit

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin . 14 . März Ein wenig verspätet zwar , aber mit nichtminder herzlichen Worten , als er es am Vorabend des Geburtstagshätte tun können , gedachte auch gestern der Präsident des Reichstagsdes allseitig verehrten bayerischen Prinzregenten , dem er im Namendes Reichstags herzlich gratuliert , und von dem er ein liebenswür¬diges Antworttelegramm erhielt . Das Haus hörte die Worte stehendan und auch die Sozialdemokraten haben sich erhoben . Es bedurftezwar einiger erheblicher Püffe von seiten des Herrn Eichhorn , bisder radikale Obergenosse Geck auch aufstand , um sich dann allerdingswieder halb zu setzen , halb aufzustehen, eifrig in eine Zeitungblickend. Nur Herrn Stadthagens sympathische Persönlichkeit blieb
überhaupt sitzen und öffnete weiter Briefe . Ja wohl , diese beiden
Herren wissen , daß man als echter radikaler Sozialdemokrat auch einAlter von 90 Jahren nicht zu ehren braucht . Bedauernswerte , kalte
Herzen !

Der Etat des Reichsamts des Innern wird weiter beraten undder junge nationalliberale Abg. Stresemann hielt eine zweistündigewirtschaftliche Rede. Er setzt sich mit Energie für einen größerenReichszuschuß zur Turiner Weltausstellung ein . damit unser großerErfolg von Brüssel nicht wieder zunichte gemacht werde . Er verteidigtden Hansa-Bund gegen seine ungerechten Angreifer , er verlangt eineReform des portugiesischen Handelsvertrags und eine bessere Zusam -
.mensetzung des Wirtschaftlichen Ausschusses . Er wünscht eine starke
Vermehrung unserer kolonialen Baumwollpflanzungsversuche undwendet sich lebhaft gegen eine Monopolisierung des deutschen Petro¬leumhandels , gegen die er eine Reichsvertrieösanstalt verlangt . Nach
dieser sachlichen und guten Rede kommt endlich der Staatssekretär zuWort , um auf so viele Anregungen der letzten Tage zu antworten .

Herr Staatssekretär Delbrück ist im ganzen zufrieden mit demGang unserer er kann den Neichsing darauf verweisen ,daß
^ ihm eine Unmenge sozialpolitischen Gesetzesmaterial vorliegt ,Reichsversichernngsordnung, Privatbeamtenverstcherung ufw . Er fügtaber auch maliziös bei , er zweifle, ob der Reichstag das alles werdeerledigen können . Bei solcher Ueberfülle an Stoff ist es wirklich un¬tunlich, an die Frage der Rechtsfähigkeit der Berufsoereine heranzu -

gehsn. Herr Delbrück will das gerne , wenn die Berufsvereine auchhaftbar für ihre Taten werden. Aber da liegen Schwierigkeiten , disman besser hinauolchiebt, bis die Praxis mehr vorgearbeitet hat . Auchdas Syndikatswesen sollte jetzt durch gesetzgeberische Maßnahmen nicht
gehemmt werden, da die Entwicklung noch völlig im Flusse ist. Auchmit dem Wirtschaftlichen Beirat ist der Staatssekretär ganz zufrieden ,
ebenso mit der Handhabung des Reichsvere '

.nsgesetzes, das sich recht
gut bewährt habe. Mißgriffe kommen vor , aber das sind doch nur
Ausnahmen von der Regel . Beifall auf allen Seiten des Hauses
sichert sich der Staatssekretär durch seine energische Verurteilung aller
Manipulationen , die dazu dienen können, das Wahlresulhat bei dem
allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlen zu ändern . Er
nennt das „unanständig " und sichert zu , daß er vor den nächsten Wah¬
len einen energischen Erlaß herausgeben werde , um derartiges zu
verhindern .

Schade, daß der Eindruck dieser, im ganzen großzügigen Rede
durch zwei so langweilige Reden , verwischt wurde , wie sie der PoleBreyski und der Bäckermeister Ricsenäerg won der Wirtschaftlichen
Vereinigung zu halten beliebten . Sie verzögerten die Sitzung bis
spät in die achte Stunde . Dann vertagt man sich auf heute .

die Bahn rein , um dem Vater die Kapitulation nicht un¬
nötig zu erschweren ! —

Magnus Bleckertz hatte sich über seinen Schwager ge¬
ärgert ! Mit Nachsicht und gütigem Verzeihen hätte der sicherbei seiner. Tochter mehr erreicht als durch eisige Kälte ! Mit
soschem Hokuspokus kam man bei der Marjell nicht durch, die
wollte anders angefaßt werden , aber dazu war es wohl nun
zu spät ! Er kürzte daher sein Nickerchen ab , sonst gerieten
sich ganz unnötigerweise womöglich Vater und Tochter tüchtig
in die Haare und das Einlenken und Einrenken wurde er¬
schwert .

„Na , Eberhard , nun mach aber endlich ein menschliches
Gesicht und gib mir eine anständige Zigarre !"

Der Oberst reichte ihm die Kiste und machte eine un¬
willige Bewegung mit dem Kopfe. Bleckertz lachte.

„Mein Gott , alter Knabe , du bist doch keine Remonte
mehr !"

Die Hände schlug Elottingk auf dem Rücken zusammen
und ging im Zimmer auf und ab . Ruhig brannte sich sein
Schwager die Zigarre an.

„Erlaubst wohl ?"
Da war nicht mehr viel zu erlauben , die Kognakflasche

hatte der biedere Ostpreutze schon in der einen , das Glas in
der anderen Hand.

Der Oberst blieb vor seinem Schwager stehen.
„Hab eben mit Erna geredet ! Noch genau so ver¬

bohrt !" . . .
Ruhig schluckte Magnus Bleckertz den zweiten Kognak

hinter und sagte mitleidig :
. „Die Eläser find man klein ! . . . Ja . also „zur Sache "

sagt man im Reichstag ? Jetzt kribbelts mir auch hübsch warm
durch die Glieder ! Jungchen , du hast die ganze Geschichte am
falschen Ende angepackt ! Aber für 's gewesene , na und so
weiter ! . , . Warum du dich sperrst, erklärlich , reden wir

Die Veteranenbeihilfen .
Von Prof . Dr . Görcke, Mitglied des Reichstages .

Zahlreiche Anfragen , die bei den Reichstagsfraktionen und bei ein¬
zelnen Abgeordneten fortgesetzt einlaufen , beweisen, daß über den
gegenwärtigen Stand der in den letzten Jahren lebhaft erörtert »?
Angelegenheit der Veteranenbeihilfen in weiten Kreisen immer noch
große Unklarheit herrscht . Hervorgerufen ist diese durch die Vielfäl¬
tigkeit der Vorschläge und Versuche , den alten Kriegsteilnehmern bei¬
zuspringen . Deren Ausgänge sind teils nicht beachtet, teils direkt
falsch verstanden worden, und so ist eine ziemlich große Verwirrung
in den Köpfen entstanden. Da die Frage jetzt zu einem vorläufigen
Abschlüsse gekommen ist, erscheint es angebracht , die Sachlage noch
einmal klarzulegen.

Im Jahre 1895 wurden vom Reichstage zum erstenmal Mittel
bewilligt , um solchen Kriegsteilnehmern , die n ' -.ht v:rwündet
sonst invalide geworden waren und infolgedesjen keine Jnvaliden -
penston bezogen , sich andererseits aber wegen dauernder gänzlicher
Erwerbsunfähigkeit in unterstützungsbedürftiger Lage befanden , eine
Beihilfe von jährlich 129 M zu bewilligen. Zunächst handelte es sich
um etwa 15 590 Mann , eine verhältnismäßig kleine Anzahl , da da¬
mals noch 500 000 ehemalige Kombattanten lebten .

Fast von Jahr zu Jahr wurde die Summe für diese Unterstützun¬
gen erhöht , bis sie im Jahre 1906 für 140 000 Veteranen ausreichte .
Dazu kamen damals rund 54 000 Mann die die gesetzliche Militär¬
pension erhielten , so daß etwa 200 000 Leute Beihilfen irgendwelcher
Art bekamen. Der Bestand der ehemaligen Armee wurde damals auf
noch 64 000 Ueberlebende geschätzt .

Mittlerweile war besonders auf Drängen der Nationalliberalen ,
der Reichstag der Idee nähergetreten , allen Kriegsteilnehmern die
120 *« gewissermaßen als Ehrengabe zuteil werden zu lassen. Da sich
aber eine solche Maßnahme als zu kostspielig erwies , auch viele der
alten Krieger sich in guter Vermögenslage befinden , so wurde der
ursprüngliche Gedanke etwas eingeschränkt und der formelle Antrag ,
der nationalliberalen Fraktion des Reichstages dahin gestellt , allen
denen, die Beihilfe zu gewähren, die älter als 60 Jahre seien und ein
Gesamteinkommen unter 900 M hätten .

Indessen dauerte es noch einige Zeit , ehe im Reichstage eine Mehr¬
heit zu gewinnen war . Erft gegen Ostern 1909 gelang es , den Gesetz¬
entwurf .im Plenum des Reichstages zur Annahme zu bringen , aber
wohlgemerkt , nicht in seiner ursprünglichen Fassung , sondern nur mit
der Herabminderung der Einkommenshöhe von 900 auf 600 M.

Indessen wurde dieser Beschluß des Reichstages — und das wird
vielfach übersehen — niemals Gesetz . Der Vundesrat versagte seine
Zustimmung , eine Stellungnahme , die ihm dadurch sehr leicht gemacht
wurde , daß man im Reichstage vergessen hatte , in den 8 10 des Ge¬
setzentwurfs ein bestimmtes Datum einzusetzen . Dieser lautete näm¬
lich : „Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom . 1909 in Kraft .
Damit war allerdings nichts anzufangen.

Aber auch ohne dieses sormelle Persehen wäre auf Annahme sei¬
tens des Bundesrats kaum zu rechnen gewesen , weil der Reichstag
zwar die Ausgabe genehmigt, aber für ihre Deckung nicht gesorgt hatte .
Die Budgetkommission hatte sich dahin geäußert , die 17 Millionen ,
die die Ausführung des Gesetzentwurfs gekostet hätte , müßte die da¬
mals gerade tagende Finanzkommissionüber die neuen Steuern hinaus
zu finden wissen . Die Finanzkommifsion ihrerseits aber — vergaß
das , war es ihr doch schon sauer genug geworden, ohne diese neue
Forderung die verlangten Summen wenigstens ungefähr zusammenzu¬
bringen .

Nun setzten allerlei Versuche ein, die erwähnten 17 Millionen
Mark auf andere Weise bereitzustellen. Die Nationalliberalen schlu¬
gen vor , etwaige über den Voranschlag aufkommende Erträgnisse der
neuen Steuern für die Veteranen zu verwenden, fanden damit aber

nicht drüber , weil '? ja doch nichts nützt ! . . . Auch das ewige
Warten auf den Umschwung nicht , das steht selbst Ester ein ,die ihre Taktik zu meiner Freud und Wonne gegen dein
Mädel total geändert hat ! . . . Was nun tun , darauf kommt 's
ganz allein an ! Sie hat sich verrannt und du hast dich ver¬
rannt , die Konzession mach ich Euch allen beiden ! . . . Hättest
zur rechten Zeit probieren sollen, mit einer schnoddrigen Be¬
merkung die ganze Liebelei aus der Welt zu schaffen ? Denn
dag du mit deinem einzigen Kinde höher raus wolltest , kann
dir kein Mensch verdenken! . . . Sie läßt aber nicht locker ?
Und da er Offizier ist, nicht unvermögend , sag : Amen , Kind¬
lein liebet Euch untereinander !" Magnus Bleckertz griff in
die Vrusttasche. „Selbst Ester ist zu der Ueberzeugung ge¬
kommen. hier , ich Hab mir 's schriftlich geben lassen !"

Um Zeit zu einer Antwort zu haben , las der Oberst den
Brief . Den hatte ihr ihr Mann natürlich diktiert , aus eini¬
gen Redewendungen merkte er das sofort heraus ! Die Ge¬
legenheit benutzte Magnus Bleckertz, um sich den dritten Kog¬
nak einzufchenken und dann sagte er ein einziges Wort .

»Na !"

„Euch scheint das Mädel gründlich den Kopf verdreht zu
haben !"

Sehr ärgerlich brummte es Elottingk .
„Nee ! Aber die Köpfe halten halt nicht, wenn man mit

ihnen durch eine anständige Wand will !"
„Der von Erna aber soll halten , — wie ?"
„Sie ist man jung und verliebt , an die Kette kannst du

sie nicht gut legen , also pack den Monsieur Meitzen beim Ehr¬
gefühl und sieh ihm auf die Finger , das ist meiner Ansicht
nach alles , was sich tun läßt !"

„Wenn du ihn kennen würdest, lachtest du über deine
eigenen Worte ! "

„Du . Eberhard , das klang verbittert ! . . . Aber ich werde
diesen Meitzen kennen lernen , verlaß dich drauf ! Und wenn
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beim Reichsschatzsekretär keine Gegenliebe . Daraufhin brachten fle
einen Antrag auf Einführung einer Wehrstruer ein , der auch im
Reichstage Annahme fand . Aber die Regierung traf keine Anstalten ,einen Steuerentwurf vorzulegen , so daß schließlich wiederum von
nationalliberaler Seite der Reichsfchatzsekretär aufgefordert wurde ,eine Konferenz einzuberufen , die über die Aufbringung von Mitteln
für die Kriegsteilnehmer beraten sollte.

Diese fand auch tatsächlich im Juni 1910 statt . Es stellte sich bald
heraus , daß allein eine Wehrsteuer in Frage kommen konnte. Alle
Vorschläge aber , eine solche in dieser oder jener Form einzuführen ,
scheiterten teils an den Bedenken der Vertreter der politischen Par¬
teien , teils am Widerstande der Reichsregierung , die alle aufgezeigten
Wege für ungangbar erklärte . Man ging , nachdem ein letzter von
den Nationalliberalen verfochtener Gedanke nur noch die Unterstützungder Reichspartei fand , ohne Ergebnis auseinander . Und damit dürftedie Geschichte des Gesetzentwurfs und der Absicht , allen Veteranen bis
zu einer bestimmten Einkommensgrenze die Beihilfen gesetzlich ficher-
zustellen, endgültig zu Ende gegangen sein.

Aber ganz ohne Erfolg ist das dauernde Drängen doch nicht ge¬blieben.
Nach 1906 wurden die Erhöhungen der Anzahl der Beihilfenweiter fortgeführt . Sie stiegen im Jahre 1997 auf 18,7 Millionen

Mark für rund 156 (HX) Empfänger . 1908 auf 20,3 Millionen Mark fürüber 169 000 Mann . 1909 standen 22 724 000 Mark zur Verfügung ,die für beinah« 190 000 Beihilfen ausreichten und für 1910 wurden
23 620 770 Mark in den Etat gestellt, sodaß etwa 197 000 Veteranen
bedacht werden konnten. Der neue Etat für 1911 bringt nun schließ¬
lich eine weitere Aushöhung der Mittel um 5 Millionen Mart ,sodaß im ganzen 236 500 Beihilfen ausgegeben werden dürfen . Frei¬
lich wollte die Regierung dieser Mehrleistung nur dann auch end¬
gültig ihre Zustimmung erteilen , wenn die Mittel durch die An¬
nahme des Reichszuwachssteurrgesetze» aufgebracht würden . Dieses
Gesetz ist mittlerweile aber angenommen worden , sodaß mit den
neuen fünf Millionen gerechnet werden kann.

Wie weit wird nun durch den jetzigen Umfang der Beihilfen¬gewährung das Bedürfnis gestillt Am 1. Oktober 1906 gab es nachAbzug der 54 000 Mann , die Pensionen bezogen, noch 497 000 Kriegs¬teilnehmer . Seitdem sind nun 4 % Jahre vergangen . Zieht man die
Sterbetafeln zu Rate , so findet man . daß bis zum 1 . April 1911 , das
heißt bis zu dem Augenblicke, in dem di« neue Erhöhung der Summein Kraft tritt , etwa 77 000 Mann gestorben kein dürften . Sonachwäre noch mit rund 420 000 Veteranen , wahrscheinlich noch weniger ,zu rechnen, von denen 240 000 mit Unterstützungen bedacht werdenkönnten.

Nach einem amtlichen lleberschlage gab es am 1 . Oktober 1906unter den 497 000 nicht-penstonierten alten Kriegern rund 245 000 , die
über 60 Jahre alt waren und weniger als 600 -4t Einkommen hatten ,das ist etwas weniger als die Hälfte von allen . Mit der Zeit dürftenmit ganz geringen Ausnahmen alle da» sechzigste Lebensjahr über ,
schritten haben und mancher, der bisher noch erwerbsfähiger war ,ebenfalls unter die 600 -Mark -Erenze gesunken sein , sodaß man für

:1911 gut drei Fünftel (anstatt der Halste des Jahres 1906 ) ansetzenkann. Dann würde man auf 252 000 Mann kommen, die nach dem
vom Reichstag angenommenen , aber wie nochmals betont werden soll ,
nicht zum Gesetz gewordenen Anträge die Beihilfe erhalten müßten .

Da zu den oben nachgewiesenen rund 240 000 Beihilfen noch
einige Tausend Unterstützungen aus dem Kaiserlichen Dispositions¬
fonds von 3 Millionen Mark kommen, so darf also angenommen wer¬
den, daß nur im allgemeinen die Absichten jenes Gesetzentwurfs tat¬
sächlich erreicht worden sind . Ein Unterschied gegenüber der gesetz¬
lichen Festlegung besteht fteilich doch noch , weil jetzt die Verteilung
der Veteranengabe dem Gutachten der Behörden überlasten bleibt .
Das hat seine Nachteile, aber auch sein« Vorteile , da nunmehr Frei¬
heit gegeben ist, auch solchen Kriegsteilnehmern Hilfe zu gewähren ,
die zwar etwas mehr als 600 M zu verzehren haben , aber durch schwe¬
res Siechtum vielleicht elender sind als andere .

Das Rechte da zu treffen wird eben die Pflicht der Behörden
sein, und wenn sie im Zweifelsfalle , ob Müller oder Schulze die letzte
zu ihrer Verfügung stehende Gabe zuzusprechen ist , allen beiden eine
solche zuwenden würden , so können sie ganz sicher sein, daß in diesem
Falle die Rechnungskommission des Reichstages nicht nur ein , sondern
beide Augen zudrücken und die Etatsüberschreitung passieren lasten
würde . Und wenn es die Finanzlage der nächsten Jahre gestattet ,
noch etwas zuzulegen, so kommen wir vielleicht doch noch zu dem Ziel
des ursprünglichen Gedankens, allen Mitkämpfern der großen Jahre ,
sofern sie es beanspruchen, ohne Ausnahme di« Ehrengabe überreichen
zu können. — Vorläufig aber wollen wir uns freuen , daß es nun
wenigstens gelungen ist, den Allerbedürfigfien eine kleine Erleichte¬
rung ihrer Lage zuteil werden lasten zu können.

Tages -Nundfüm«.
Deutsches Reich .

=r Berlin . 13. März . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Wie verlautet , sind dem bisherigen kaiserlichen
Botschafter in Tokio, Freiherrn Mumm von Schwarzenstein, anläßlich
des Ausscheidens aus dem Reichsdienste die Brillanten des König¬
lichen Kronenordens erster Klaste verliehen worden .

— Berlin . 18. März . (Tel .) Ein im Reichstag eingebrachter
sozialdemokratischer Antrag fordert die Unterstellung aller gewerb¬
lichen Vergiftungen , insbesondere der bei Gewinnung und Verarbei -

tung von Teerabkömmlingen , Arsenik, Blei , Chlor , Chrom , Schwefel,
Stickstoffverbindungen. Quecksilber und Phosphor vorkommenden
unter die ärztliche Anmeldungspflicht .

Der mecklenburgisch « Landtag .
— Schwerin, 13. März . (Tel .) Wie bereits gemeldet, erließ die

Eroßh . Regierung an die Landtagskommistare ein Reskript über eine
anderweitige Zusammensetzung des Landtags .

Darnach soll für die Wahlen des ländlichen Eroßgrnndbefitze»das Eroßherzogtum in sieben Wahlkreise eingeteilt werden . In jedemWahlkreise wird ein ländlicher Abgeordneter gewählt . Die Wahl
erfolgt unmittelbar und öffentlich. Der Sitz eines Amtsgerichtes istin der Regel auch Wahlort .

Hierzu heißt es in der Anmerkung : Zu erwägen wird sein , obdie Wahl nicht durch Ausfüllung und Zurückreichung eines den ein-
zelnen Wählern von einem Wahlkommistar übersandten Stimmzettelserfolgen kann.

Die Kleingrundbesitzer wählen zwölf Abgeordnete . Zu dieserWahl werden folgende Vorschriften grundlegend gemacht: Das
Eroßherzogtum wird in zwölf Wahlkreise eingeleilt . In jedem wirdein Abgeordneter gewählt ; die Wahl erfolgt hier nicht unmittelbar ,sondern durch Wahlmänner , die von dem Urwähler in den einzelnen
Wahlbezirken gewählt werden . Urwähler ist, wer ein im Wahl¬
bezirke gelegenes Grundstück als Eigentümer oder kraft bäuerlichenRechtes besitzt oder bewohnt . Zum Wahlmann kann nur gewähltwerden, wer zu den im Bezirke stimmberechtigten Urwählern gehört.Den Urwählern werden angegliedert alle Personen , die min¬
destens zwei Jahre ihren Wohnsitz oder Hausstand im Bezirke habenund zwar ein Gewerbe, Landwirtschaft , Wistenschaft und Kunst als
Haupterwerbsquelle betreiben und ein Einkommen von mindestens1200 Mark haben . Gewählt wird von ihnen in mehreren Ab¬
teilungen .
Rachkläng « zum Sv . Geburtstag de « Prinzregenten

Luitpold .
— München, 13. März . (Tel . ) Der Ministerpräsident Freiherrvon Podewil » hat an den Vorstand des Landesverbandes der

bayerischen Presse nachstehendes Schreiben gerichtet:
„Dem Vorstand des Landesverbandes der bayerischen Presse be¬ehre ich mich im Allerhöchsten Auftrag ergebenst mitzuteilen , daß Se .

kgl. Hoheit der Prinzregent sich über die rege und vielseitige Tätig¬keit gefreut haben , die die bayerische Presse anläßlich des AllerhöchstenEeburtsfesteg entfaltet hat .
„Seine kgl . Hoheit haben für die Hingabe , mit der die Presse ln

diesen Tagen ihrer Aufgabe gewaltet hat . in Worten aufrichtiger
Anerkennung gedankt und wollen den Verlegern , den Leitern undMitarbeitern und dem Personal all der zahlreichen Blätter , die dem
Empfinden der bayerischen Bevölkerung so schön Ausdruck gegebenund ihr die Kenntnis aller Feiern und Veranstaltungen so getreulichvermittelt haben, allerhöchst Ihren wärmsten Dank entbieten ."

Der Antimodernisteneid .
= Stuttgart , 18. März . Bezüglich der Eidesleistung der Theolo¬

gieprofessoren an den Universitäten teilt das ..Deutsche Volksblatt "
über die Haltung der Tübinger kath.-theol . Fakultät folgendes mit :

„Die Fakultät hat unter dem 20. Februar dem Bischof Kepplervon Rottenburg und durch seine Vermittlung dem Kultusministeriumdie Erklärung zugestellt, daß sie dem Papst für die Befreiung vom
Eid dankbar sei und die Versicherung abgebe, auf dem Boden der kirch¬
lichen Lehre zu stehen und den Modernismus gänzlich abzulrhnen , in
gleicher Treue gegen Kirche mü > Staat . > -

Ein Schreiben des Kardinalstaatssekretärs an - den Bischof vom
28. Februar gab der Freud « de« Papstes über diese Erklärung
Ausdruck.

Württembergischer Zentrumstag .
— Stuttgart , 13. März . Bei der außerordentlichen Landesver¬

sammlung des württembergifchen Zentrums in Biberach a. R . sprach
gestern Reichstagsabgeordneter Erzberger über Politik und Allge¬
meines . Er griff , wie der „Frkf . Ztg .

" gemeldet wird , den Reichs¬
kanzler von Bethmann Hollweg wegen seiner Rede zum Modernisten -
eid heftig an . Der preußische Ministerpräsident habe Staatsbürgern ,
die die Gebote ihrer Kirche Hochhalten , gemäß den Wünschen der Frei¬
maurer und ihrer Presse seine Mißachtung ausgesprochen und eine
überaus verletzende Zurücksetzung in Aussicht gestellt. Diese Kund¬
gebung sej ein offener Bruch der durch Verfassung und Reichsgesetz
garantierten Eleichberechtigung der Konfessionen gewesen. Dagegen
erhebe das Zentrum den denkbar schärfften Protest .

Die Versammlung faßte eine Resolution , die gegen die Angriffe
auf Papst , Bischof und Priester protestiert und sich die Einmischung
in innerkirchliche katholische Angelegenheiten verbietet .

Krankreith .
Eine Reform im Strafwese «.

$ Paris , 13. März . Die Regierung beabsichtigt, durch ein Dekret
das Eefängniswesen vom Ministerium des Innern abzulösen und mit
dem Justizministerium zu verbinden . Außerdem soll diese Maßregel
noch einen tieferen Grund haben , denn Minister Monis habe schonals Advokat in Bordeaux eine Reform des Strafwesens geplant , die
eine direkte Verbindung mit der Rechtsprechung nötig mache . Das
ganze Straswesen solle als Schadenersatz aufgefaßt werden und nament¬
lich bei Diebstahl oder Veruntreuung soll keine bestimmte Strafe von
bestimmter Dauer ausgesprochen werden , sondern das Urteil soll blos
bestimmen, daß der Schuldige durch persönliche Arbeit in der Gefangen¬

schaft den zugesügten Schaden ersetzen muß. Dazu tritt dann noch der
Zusatz der Prozeß, und Gefängnislosten .

England . '
-M !

Eine Abrüstungsdebatte im Unterhaus .
---- London, 13. März . (Tel . ) Im Unterhaus beantragte der

liberale Abgeordnete Murray Mac Donald folgende Re .
solution :

„Das Haus betrachtet mit Beunruhigung das enorm« An¬
wachsen der Ausgaben für Heer und Flotte während der letzten

'
Jahre und ist der Ansicht, daß diese Ausgaben vermindert wer¬
den sollten."
Mac Donald wies bei Begründung der Resolution auf die fort -

schreitenden anwachsenden Ausgaben für Flotte und Heer während
'

der letzten 16 Jahre hin und fragte welcher Art die vom Ausland «
drohende Gefahr sei , daß fle die Fortsetzung solcher Ausgaben recht ,
fertige . Mac Donald führte weiter aus , daß die Flotte stärker sekals der Zweimächtestandart erfordere . Großbritannien sollt« in der
Verminderung der Rüstungen ein Beispiel geben.Der Radikale Ponsonby unterstützte die Resolution underklärte , daß alle nicht zu rechtfertigenden Ausgaben für die Rüstungennicht nur eine Belastung der Steuerzahler , sondern eine ernste Heraus ,
forderung an fremde Nationen seien . Gerade die Tatsache, daß trotzdes Schreckens Deutschland in so freundlichen Beziehungen mit Eng¬land geblieben sei, beweise, daß Englands freundliche Beziehungen mit
Deutschland tief eingewurzelt seien . Er freue sich, daß Aussicht vor¬
handen sei, die Beziehungen mit Deutschland auf einen besseren Fuß
zu bringen . Redner nahm auf die kürzlichen Reden des Admiralsv. Tirpitz und des Abg. Schräder Bezug und richtete die dringende
Aufforderung an den Staatssekretär Sir Edward Grey , er möchtejede Gelegenheit ergreifen , um Deutschland Freundlichkeit zu zeigen.

Der Liberale King beantragte hierauf das folgend« Awende»
ment :

„Das Haus bedauert das Fortbestehen der Notwendigkeit der
Aufrechterhaltung großer Rüstungen und würde die Herbeiführungeiner internationalen Vereinbarung über die Beschränkung der
Röstungen willkommen heißen .

"
M .ae . Kenna sagte, Ponsonby hat die Bezugnahme auf Deutsch¬land u . die deutsche Flotte in dieser Debatte gemißbilligt . Ich kann ihmdie Versicherung geben, daß es absolut unmöglich ist, auf an mich ge¬stellte Fragen zu antworten oder die Politik der Admiralität zu er»

läutern , wenn nicht auf fremde Flotten Bezug genommen wird . Wir
haben unsere Politik nie verhüllt . Wir geben den Rat , Schiff« in
solcher Anzahl zu bauen , daß die britische Flott « in den Stand gesetztwird , in allen möglichen Fällen unsere Freiheit auf der Hochstraßedes Ozeans zu sichern.

Mac Kenna fuhr fort : Wir können uns die Freiheit der Ozean-
straßen nicht sichern, wenn unsere Flotte nicht jeder fremden Flott «
überlegen ist, und zwar jeder denkbaren und wahrscheinlichen Kom¬
bination . Diese Politik schließt keine Feindseligkeit gegen irgendeine Nation in sich . Deutschland besitzt die zweitstärkste Flotte , darum
muß die Stärke und die Vermehrung der englischen Flott « mit der.
jenigen der deutschen verglichen werden . Der Redner richtete sichweiter gegen die Vorwürfe , das Haus im Jahre 1909 irregeführt zuhaben . Er habe seinerzeit geschlossen» daß deutscherseits beabsichtigtwar , die Schiffe früher zu vollenden. Der Vertreter der Admiralitätin Deutschland hatte kein Mittel , eine gegenseitige Information zuerlangen .

Êr , Mac Kenna . hätte dem Haus im Juli 1909 dargelegt , daß er
Mar die Erklärung der deutschen Regierung rückhaltslos angenommen
habe, daß aber seine Schlußfolgerung bezüglich der Daten falsch ge¬
wesen sei und daß seine Schlußfolgerung bezüglich der Größe und der
Baukosten richtig gewesen sein müsse . Jede Erklärung aber würde
zum Anlaß für viele alarmierende Behauptungen außerhalb benutztworden sein . England habe jetzt durch den Bau großer Schiffe seineAntwort erteilt und daher sei die Zeit für eine Panik vorüber .

Mac Kenna erklärte zum Schluß, 21 deutsche Schiffe werden von
den Werften im Frühjahr 1914 geliefert werden und 30 britische
Schisse werden zu demselben Zeitpunkte vollendet sein. Wenn keine
weitere Aenderung des deutschen Flottenprogramms erfolgt , dann
werde das Budget für 1912/13 eine Verminderung im Vergleich mit
dem von 1911/12 zeigen. Aber wir können keine Verpflichtung über¬
nehmen, bevor wir wissen , wie die künftige Entwicklung der fremden
Flotten beschaffen sein wird .

Nach weiterer Debatte erklärte Sir Edward Grey , die Re¬
solution Mac Donald könne er nicht annehmen , weil
sie eine Einschränkung der Ausgaben fordere , ohne die Tatsache an¬
zuerkennen, daß Englands Ausgaben von den Ausgaben der anderen
Mächte abhängig seien .

Kadifche Chronik .
X Karlsruhe , 13. März . Nach dem weiteren Ergebnisder Wahlen zur israelitischen Landessynode blieb die bei den

Wahlen vor drei Jahren errungene konservative Mehrheit
erhalten . Es siegten mit großen Mehrheiten in Heidelberg-
Land Rechtsanwalt Dr . Pfätzer -Weinheim und für MosbachDr . Adolf Würzburger -Rappenau , beide konservativ . Bezirk
Pforzheim wählte Rechtsanwalt Kander .

A. Karlsruhe , 14 . März . Durch Rundschreiben an die Verbands¬
vereine gibt das Präsidium des Badischen Militärvereinsoerbandes
bekannt , daß Verbandsvereine , die zur Erlangung von Unterstützungen

ich merke , es ist besser, die Marjell schwenkt ab , dann laß
mich die Sache in Ordnung bringen , ich will mir nicht um¬
sonst so viel Mühe gegeben haben , dem Mädel Vertrauen zu
mir beizubringen ! . . . Und wenn ich ihr den Standpunkt
klar mache, geschieht das auf andere Weife , wie du 's versucht
hast ! . . . Mir wird sie parieren , verlaß dich drauf !"

Da wurde Elottingk eine Antwort schwer.
„Bring mich und Erna bloß nicht ins Gerede dabei ,

Magnus ! Lieber wär mir 's, du ließest die Finger davon !
Aber nach dem allem, was du uns Gutes getan , darf ich wohl
nicht kurzweg : Rein : sagen !"

„Wenn 's drauf ankommt, bin ich weniger auf den Kopf
gefallen , als du vielleicht glaubst ! Hab keine Angst und be¬
halt mich acht Tage , das weitere wird sich finden !"

Da Bleckertz den Schwager treuherzig ansah und die Hand
hinhielt , blieb dem gar nichts anderes übrig , wie einzuschla¬
gen. Aber er tat 's sehr schweren Herzens !

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Heidelberg , 13. März . Dr . I . I . Laub , Assistent am hiesigen' Physikalischen Institut , ist als Professor für theoret . Physik und Geo¬

physik nach La Plata in Argentinien berufen worden und bereits zum
Antritt des Amtes vor einigen Tagen nach dorthin abgereist . Dr .
Laub , ein Oesterreicher, gilt in Fachkreisen als ausgezeichneter Kopf.
Seine wissenschaftliche Ausbildung hat er sich erworben in Güttingen ,
Würzburg und Heidelberg , wo er bei Lenard zwei Jahre gearbeitet hat .

A Baden -Baden . 12. März . Die Mitglieder des Elfässifchen
Theaters in Straßburg gaben gestern abend hier wied-r ein Gastspiel
und brachten Gustav Stoskopf 's dreiaktige Komödie „D'r Hoflieferant "

zur Darstellung . Die Aufführung war vorzüglich und den Mitwirken¬
den wurde reicher Beifall zuteil . — In der städtischen Turn » und
Festhalte fand heute nachmittag das dritte DoRs -Symphoni -konzert
statt , das sich wiederum eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hält . .
,ll»t« Direüiou von Konzertmeister Laber bracht« das Lädtikchr

Orchester Mozarts Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit " und Beethovens
achte Symphonie in F -Dur in meisterhafter Weife zu Gehör, während
Kapellmeister Hein Mozarts feierliches Violin -Konzert in D -Dur mit
Bravour spielte. Das zum großen Teil der arbeitenden Klasse ange¬
hörende Publikum folgte mit Interesse den Darbietungen und spendete
nach jeder Nummer lebhaften Beifall .

= Berlin , 14. März . (Tel . ) Eine bekannte Berliner
Persönlichkeit, der Gatte der Hofschauspielerin Nusche Butze ,Dr . Beermann , hat gestern seinem Leben durch Erschießen ein
Ende gemacht . Der Perstorbene führte eine Zeit lang mit
seiner Gattin gemeinsam die Direktion des Neuen Theaters .
Mit seinen Brüdern begründete er dann das bekannte Reit -
und Fahrinstitut von Eebr . Beermann .

Uon der Luflschiffahrl .
% Freiburg. 13. März. Ein günstiger Bericht konnte in der

Generalversammlung des Breisgauvereins für Luftfchiffahrt erstattet
werden . Darin wird von dem Vorsitzenden, Generalleutnant z . D.
Eaede , hervorgehoben , daß der Verein im abgelaufenen Jahr « einen
bedeutenden Aufschwung genommen hat , sodaß die Zahl seiner MU«
glieder von 182 auf 226 gestiegen ist Zahlreiche Fahrten wurden
unternommen , die alle ohne Unfall verliefen . Die Finanzen stehen
sehr günstig : der Verein besitzt ein Vermögen von 18 251

--- Frankfurt a. M ., 14. März . (Tel .) Zum ersten Male ist es
gelungen , durch elektrisch « Wellen eine Verständigung zwischen einem
freischwebendenBallon und der Erde herzustellen. In dem benachbar¬
ten Griesheim stieg ein Freiballon auf . Die ihm nachgesandten elek¬
trischen Wellen wurden von der mitgenommenen Empfangsstation
aufgefangen . Vis zu einer Höhe von 600 Metern war die Verstän¬
digung sehr gut . _

Vermischtes .
- -- Berlin , 14. März. Frau Runge, die. wie gemeldet , in

der Nacht zum Sonntag den dreifachen Kindsmord verübt
hat , wird unter ärztlich« Beobachtung gestellt werden . Rück,
haltslos hat sie dem Untersuchungsrichter ihr Geständnis wie¬

derholt . Sie ist in ihrer Zelle im Untersuchungsgefängnis in
Moabit völlig gebrochen , weint still vor sich hin und ist ge¬
genüber allen Vorgängen um sich her völlig teilnahmslos .

— Dresden , 13. März . Polizeipräsident Koettig tritt heute in
einer Erklärung der Mitteilung entgegen, als habe die Polizei den
Hofenrock verboten . Es fei weit daran entfernt » eine Damenmode
durch polizeiliche Verbote zu bekämpfen.

= Köln (Rhein ) , 13. Mürz . (Tel .) In einem Hause
im Perlengraben wurden in der Nacht zum Sonntag eins
Kassette mit Geld und Wertpapieren im Werte von 50 000 M
gestohlen.

hd Budapest , 13 . März . (Tel .) Nach Unterschlagung von Wert¬
sachen in Höhe von 64 000 Kronen ist der Kaufmann Markowicz ans
Budapest flüchtig geworden. Markowicz hatte von einer Firma den
Auf rag erhalten , Eoldwaren und Brillante « , sowie Perlen nachBerlin und Köln zu schaffen , wo aber Markowicz nicht eintras , son¬
dern mit den Wertsachen die Flucht ergriff . Die Kriminalbehörd «
hat sofort seine Verfolgung ausgenommen, aber bisher noch kein«
Spur von ihm gefunden.

i= Innsbruck, 14 . März. (Tel .) Im hiesigen Gefängnis
schlugen zwei Verbrecher einen Auffeher nieder, raubte«
ihm die Schlüssel , um die Tore zu öffnen, und entflohen .
Beide wurden jedoch später wieder ergriffen. Der Aufseher
ist schwer verletzt.

t = Bern , 14. März . (Tel .) Das Hotel „Fleor de Lys" ,in La Ehaux de Fonds ist vollständig niedergebrannt . '
= Rom, 14 . März. (Tel .) 50 Touristen befanden sich

bei dem Einsturz des Randes des Vesuv-Kraters auf der
Fahrt zum Kraterrande. Einer Berspa ing der Drahtseil¬
bahn um 5 Minuten verdanke« sie ihr Leben .

--- Rom. 14. März. (Tel .) Auf dem Peninsular -ExprH«
zuge ist zwischen Ala und Bologna der Postwagen erbrach« »
worden. Sieben deutsche PoftsSÄ sollen geraubt worden sein.

bä London. 13. März . (Tel .) Die „Firnes “ meldet aus
Bombay. ba| sich di« Hest in Indien weiter ausbreitet. In
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gr hilfsbedürftige Kameraden unlautere, auf Täuschung berechnete
Mittel anwenden, wie fälschliche Angaben einer gewährten Unter.

Stützung durch den betreffenden Verein, unnachsichtlich aus dem Ver¬
band ausgeschlossen werden .

^ Karlsruhe, 12. März. Der staatlich autoristerten Kommission
für Vogelschutz in Bayern wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von
20 000 Losen zu 1 Mark 10 Pfg . der von ihr im Jahre 1911 zu ver¬
anstaltenden Geldlotterie im Gebiete des Erotzherzogtums Baden
unter der Bedingung erteilt , daß die zum Vertrieb in Baden be¬
stimmten Lose zuvor mit dem Stempel des Ministeriums des Innern
versehen werden und daß in der „Karlsr . Ztg.

" bekannt gemacht wird,
welche Gewinne auf die in Baden vertriebenen Lose entfallen sind.

Pforzheim, 13 . März. Zn Eutingen ereignete sich ge¬
stern ein Unfall . Ein schwerhöriger lOjähriger Knabe fuhr
mit seinem Fahrrad an einer unübersichtlichen Straßenstelle
»n ein Automobil. Der Knabe trug außer verschiedenen Ver¬
letzungen am Kopf einen Arm - und Beinbruch davon .cd. Mannheim» 14. März. (Prioattel .) In Ludwigs¬
hasen wurde gestern der 12jährige Volksschüler Franz
Swatschina in der elterlichen Wohnung an der Zimmertüre
erhängt aufgefunden. Der Junge hatte von dem Erhängendes Lehrers Eroth gelesen , vermutlich Versuche an der Zim -
mertüre gemacht und dabei sein Leben lassen müssen, da
Gründe für einen Selbstmord nicht Vorlagen . — Der 1 «jäh¬
rige Taglöhner Ambrosius Martin wurde gestern abend in
der Mittelstraße von dem Lastautomobil des Konsumvereins
überfahren und sehr schwer verletzt. Die Räder gingen ihmüber die Brust .

8 Mannheim, 13. März. Der seit sechs Wochen vermißte
Ilnterlehrer Heinrich Eoth von der Ludwigshafener Volks¬
schule wurde im Schwetzinger Hardtwald erhängt aufgefun -
den. Ein schweres nervöses Leiden dürfte den jungen Mann
in den Tod getrieben haben .

: : Brühl (A . Schwetzingen ) . 13. März . Im Altrheinwurde die Leiche des 27jährigen Friseurs Joh . Müller aus
Eermersheim gelandet . Müller wurde schon längere Zeit
vermißt .

— Weinheim, 12. März. Heute gegen 8 Uhr war von der Stadtau» in der Richtung gegen Nächstenbach ein großer Brand sichtbar.Um 8 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr alarmiert . Der Brand-
Platz befand sich in den Privatwaldungen der Ullnerischen Stiftung ,welch« bei Rächstenüach liegen . Vom Feuer vernichtet wurden zum
größten Teil junge Kulturen. Der Schaden ist sehr bedeutend .

<? Boxberg, 12. März. Außer den Mäusen, die auf trockenen
Aeckern immer noch nicht ausgerottet sind, haben auch die Schnecken auf
verschiedenen Gemarkungen des Baulandes an den Saaten großen
Schaden angerichtet . Manche Saatfelder sind vollständig zerstört .* Baden-Baden, 13 . März. Das Bergfest des 10. Deut¬
schen Turnkreises (Baden, Pfalz , Elsaß -Lothringen) wird am
Sonntag den 25. Juni d. I . auf der Friedrichshöhe (Anna-
berg) dahier abgehalten.

() Emmendingen , 13 . März . Die 7ojährige Ehefrau des
Taglöhners Rist wurde erhängt aufgefunden . Die Tat dürfte
aus Furcht vor einer unabwendbaren Operation , begangen
worden sein.

s . Tutschfelden (A . Emmendingen ) . 13. März . Von hier
wird eine aufsehenerregende Verhaftung gemeldet. Der Sohn
eines hiesigen Eemeindebeamten, ein 24jähriger Mann , wurde
wegen Vergehen nach § 176 Ziffer 3 verhaftet. Der jungeMann soll sich an einem 11jährigen Mädchen vergangen
haben .

Burkheim (A . Breisach ) , 13. März . Ein schweres Un¬
glück hat sich in der hiesigen Stadtmühle zugetragen . Der
23jährige Mahlgehilfe (Müllarzt ) Johannes Probst wollte in
der Mühle ein Brett befestigen , wobei er ausrutschte und so
unglücklich in den Maschinenraum fiel , daß er vom Rad er¬
faßt wurde , wobei ihm der rechte Arm zerquetscht wurde . Der
Verunglückte wurde , da eine Amputation voraussichtlich nicht
zu vermeiden ist, ms Spital nach Breisach verbracht ,

i ktz Bickensohl (A . Breisach ) . 13 . März. In unserer Gemeinde
kommt in diesem Jahre eine Umlage von 42 Pfg . gegen 43 Pfg . im
Vorjahre zur Erhebung.

( !) Oberrimsingen (A . Breisach ) . 12. März. Der Umlagefuß be¬
trägt in diesem Jahre wiederum 44 Pfg .

s . Holzen (A . Lörrach) , 13 . März . Hier ist der Altbür¬
germeister Fritz Erüßlin im Alter von 72 Jahren gestorben.
Er hat sich um die Gemeinde sehr verdient gemacht.

( -) Waldshut , 13 . März . In Obsrbierbronnen brannte
das Wohnhaus des Schneidermeisters Oberle bis auf den
Grund nieder .

Versammlunoen und Kongresse «
£ Karlsruhe, 13. März. Der Verein badischer Eisenbahnbeamten,

dem 1620 Mitglieder angehören , hielt am Samstag und Sonntag hier
im Rathaus seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab , die
sich aus dem ganzen Lande eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte. Unter den Beratungsgegenständen befand sich auch die Aende

rung der Satzungen, die nach dem Vorschläge des Hauptvorstandes an¬
genommen wurde . Nach dem Beschluß der Versammlung wurde der
Titel des Vereins umgeändert in „Verein mittlerer badischer Eisen-
bahnbeamten ". In den neuen Statuten wurde ausdrücklich festgelegt,
daß die Verhandlung parteipolitischer und , religiöser Angelegenheiten
innerhalb des Vereins ausgefchlosien ist. Don besonderem Jnteresie
ist eine einstimmig angenommene Resolution , in der festgestellt wurde ,
daß die in Mannheim erscheinende „Badische Beamtenzeitung " in kei¬
ner Weise in einem Verhältnis weder zu dem Verein mittlerer badi¬
scher Eisenbahnbeamter , noch zu einem anderen Beamtenverein steht
und worin die Auslastungen der „Beamtenzeitung " mißbilligt wur .
den , die der „Karlsr . Ztg " Veranlassung gaben zu einem Artikel über
Sparsamkeitsmaßnahmen . An die achtstündigen Beratungen , der
Standesangelegenheiten schloß sich ein gemeinsames Mittagesten im
..Eckschmitt" an.

ft Frribnrg , 13. März . Die Kreisversammlung Frriburg wird
ihre ordentliche Tagung am 5 . und 6 . April hier halten . Nach dem
Geschäftsbericht des Kreisausschustes für 1910 muß der Rechnungs¬
abschluß als sehr ungünstig bezeichnet werden . Ein Fehlbetrag von
21 (MH) M ist in erster Linie aus das starke Anwachsen für den Landar¬
menaufwand zurückzuführen . Verschiedene Pläne mußten , besonders
beim Straußenbau , auf günstigere Zeiten verschoben werden . Auf
100 <M Steuerkapital ist eine Umlage von 2,22 4 angesetzt .

ft» St . Georgen i . Schw „ 12 . März . Heute mittag fand im Gast¬
haus zum Deutschen Haus der Gautag des Schwarzwaldgau -Vrrban -
des badischer und württembergischer Musik-Vereine statt , der von 23
Musikkapellen beschickt war . Der Vorsitzende , Ahrenfabrikant Mauthe -
Villingen eröffnete die Versammlung mit der Begrüßung und er¬
stattete den Jahresbericht , nachdem im verflostenen Jahr im Gau auch
wieder eine rege Tätigkeit entfaltet wurde . Im Namen der Gemeinde
St . Georgen hielt Bürgermeister Franz eine Begrüßungsansprache .
Nach dem Kastenbericht ist der finanzielle Stand als gut zu bezeichnen .
Als Ort des siebten Musikfestes im nächsten Jahr wurde St . Georgen
bestimmt. Bei den Neuwahlen wurden wiedergewählt als erster
Eaupräsident I . M . Mauthe -Billingen , zweiter Eaupräsident A.
Schwer-Schonach , Eaukassier H . Biirk-Schwenningen , Schriftführer M .
Müller -Bräunlingen , Eaudirigent R . Waidmann -Schwenningen , Bei¬
räte Heinrich Hiiberle-St . Georgen, Paul Eberhard Römer -St . Geor¬
gen und Johannes Rapp -Schwenningen.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Dillingen , 12 . März . Die Fürst ! . Fürstenbergische Standes¬

herrschaft in Douaueschingen erwarb die Torbranerei mit Lagerplatz
einschließlich der Wirtschaft zum „Torstüble " zum Preise von 155 000
Mark .

t Wehr (A . Schopfheim ) , 12. März . Der der Witwe Hatz in
Seebach-Zürich gehörige Easthos zum Wrhrhof kommt am Samstag ,
29. April auf dem Wege der Zwangsvollstreckung zur Versteigerung .
Das Objekt ist einschließlich des Wirtschaftsinventars auf 125 000
veranschlagt.

= Setubal (Lissabon) , 14. März . (Tel .) Gestern wurde
eine Abteilung Schutzleute, die einen Wagen begleiteten , von
Ausständigen angegriffen . Es kam zu einem Zusammenstoß ,
der das Einschreiten von Truppen erforderlich machte, wobei
zwei Ausständige getötet und mehrere andere verletzt wurden .

Maul - und Klauenseuche .
Y Karlsruhe , 13. März . Wegen Fortdauer der Ssuchen -

gefahr wird das für sämtliche Amtsbezirke mit Ausnahme der
Bezirke der Kreise Mosbach und Konstanz erlassene Verbot
des Handels mit Rindvieh und Ferkelschweinen im Amher -
ziehen bis zum 30 . April 1911 verlängert .

bä Straßburg i . E ., 14. März . (Tel . ) Wegen der Maul -
nnd Klauenleuche wurde dis Einfuhr französischen Schlacht¬
viehes für Elsaß -Lothringen erneut verboten . Die Schlachthof¬
behörden sind angewiesen worden , keine Erlaubnisscheine für
französisches Schlachtvieh mehr auszustellen .

>= Paris , 13. März . (Tel .) Auf dem heutigen Vieh -
markte von La Villotte wurde ein Rückgang der Preise für
Ochsen von 60—80 Franks pro Stück verzeichnet . Dies ist auf
das Verbot der Einfuhr nach Baden und Bayern zurückzu -
führen , das infolge des Auftretens der Maul - und Klauen¬
seuche in verschiedenen Gegenden Frankreichs ergangen ist.

Aus der Pestdenr.
Karlsruhe , den 14. März .

X Hofberrcht . Am Sonntag besuchte der Eroßhsrzog
gemeinsam mit der Eroßherzogin Lni 'e den Gottesdienst in
der Schloßkirche. Gestern vormittag empfing der Eroßherzog
laut „Karlsr . Ztg .

" den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
und nachmittags den Heheimerat Dr . von Nicolai zur Vor
tragserstattunq .

A Ter Fürst und die Fürstin Albert von Thurn und Taxis haben
auf der Reise von Paris nach München gestern nacht in eigenem
Salonwagen den hiesigen Bahnhof passiert.

81. A . Bevölkerungsbewegung im Monat Februar . Die Zah '
der Eheschließungen betrug 48 ^ 1910 : 41 ) . Lebendgeborene wurden

245 (285) angemeldet, darunter 124 (160) Knaben und 121 ( 125)
Mädchen ; ehelich waren 193 (246) und unehelich 52 (39) . Die Zahl !
der Totgeborene« betrug 10 (8) , darunter 6 (4 ) Knaben und 4 (4>
Mädchen. — Gestorben sind 185 (1910 : 171) Personen und zwar 81
(84) männlichen und 104 (87) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden sich 40 (33) Kinder im 1. und 14 (22) Kinder im
2. dis 5. Lebensjahr . Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
Scharlach in — Fällen (1) ; Masern 1 (3) ; Diphtherie und Krupp
1 (2) ; Keuchhusten — ( l ) ; Typhus — (—) ; Influenza 6 (7) ; Ge¬
nickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 15 (22) ; Lungenentzündung 21
( 15) ; sonstig« Krankheiten der Atmungsorgane 15 (14 ) ; Krankheiten
der Kreislaufsorgane 24 (21 ) ; Krankheiten des Nervensystems 24
(20) ; Magen - und Darmkatarrh 9 (4 ) , darunter befanden sich Kinder
im 1. Lebensjahr 9 (4 ) ; sonstige Magen- und Darmkrankheiten 11
(6) ; Krebs und sonstige Neubildungen 6 (12) ; Selbstmord 1 (2) ;
Verunglückung 4 (3) . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
betrug die Zahl der Eheschließungen 4,66 ( 1910 : 4,04 ) , der Geburten
24,54 (28,58 ) , der Lebendgeborenen 23,76 (28,09 ) , der Sterbesälle
17,94 (16,85) und der Geburtenüberschuß 5,82 (11,24 ) .

8 Der Verein zur Erhaltung eines Wöchnerinnen -Asyls für be¬
dürftige Ehefrauen in Karlsruhe versendet soeben seinen 19. Jahres¬
bericht über das Jahr 1910 dem wir folgende Angaben entnehmen :
Im Berichtsjahr 1910 war zu Anfang der Zugang von Frauen zeit¬
weise ein so gesteigerter, daß es geboten erschien , bei dem nun einmal
vorerst beschränkten Platze im hygienischen Jnteresie auch eine Be¬
schränkung der Aufnahmen eintreten zu lasien . Dies erfolgte da¬
durch, daß die Aufnahme von Frauen , die Karlsruhe und dessen Vor¬
orten nicht angehörten und in immer größerer Anzahl von ferner
liegenden Orten um Aufnahme nachsuchten , nur im Falle einer zu er¬
wartenden erschwerten Geburt (dann aber selbstverständlich) aufge

*

* '
nommen wurden . Durch diese Maßregel erklärt sich gegenüber dems
Vorjahre ein kleiner Rückgang der Frequenz. Nur die I . und die Ila »
Klasse zeigten eine Steigerung der Zahl der Aufgenommenen . Die
Gesamtzahl der seit Gründung des Asyls dis mit 31 . Dezember 1910
in dasselbe aufgenommenen und für Rechnung des Vereins verpfleg¬
ten Wöchnerinnen beträgt 6611 . In das laufende Jahr ist der Verein
mit 625 Mitgliedern eingetreten , die an Jahresbeiträgen im ganzen
3381 M gezeichnet haben . Einen erheblichen Zuschuß erfuhr die Ver¬
einskasse durch eine Reihe von Spenden , so von Eroßherzogin Hilda ,
Prinzessin Wilhelm , der Beihilfe aus der Großherzog-Friedrich -Jubi -
läumsstiftung ufw . Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit
41383 M. 34 £ . Der Voranschlag für 1911 steht an Einnahmen
29 621 Jl 24 4 vor , an Ausgaben 31470 M, fodaß mit einem Fehl¬
betrag von 1848 76 4 zu rechnen ist.

8 Folgenschwerer Sturz . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag stürzte ein 65jähriger geschiedener Taglöhner auf der
Treppe zu seiner in der Luisenstraße gelegenen Wohnung.Der alte Mann mußte durch seinen Logisgeber und einen
herbeigerufenen Schutzmann nach seinem Zimmer getragen
werden , wo er bald darauf an einer Eehirnverblutung » die
er sich durch den Sturz zugezogen katte, verstarb .

-jf Keine Obstschalen wegwerfen ! Das leichtsinnige Weg¬
werfen von Obstabfällen hat im Hoftheater zu Mannheim
einen ernsten Unfall herbeigeführt . Ein Feuerwehrmann
glitt auf einer Orangenschale aus und zog sich eine schwere
Gehirnerschütterung zu .

8 Ein Kaminbrand entstand gestern abend in einem Hause der
Otto Sachsstraße. Die herbeigerufene Feuerwache konnte den Brand
löschen, ohne daß durch das Feuer ein Gebäude- oder Fahrnisschaden
von Belang verursacht wurde.

) : ( Beschlagnahmt wurde durch eine Verfügung des hiesi¬
gen Bezirksamts im Residenz-Kinematographen der vorge¬
führte Film „Dante Alighieris Göttliche Komödie ". Die Ver¬
fügung wurde damit begründet, daß die Vorführung Vor¬
gänge zur Darstellung bringt , die auf die Zuschauer ver¬
rohend und entsittlichend wirken könnten.

Bevorstehende Veranstaltnnften .
8 Der Eewerbrverein Karlsruhe hält Donnerstag , den 16 . Febr .,abends 8 1A Uhr im Saal 3 der Brauerei Schrempp seine 80. ordent¬

liche Hauptversammlung ab . (S . Ins .)
=f= Deutscher Verein für Volkshygiene. In der Ortsgruppe

Karlsruhe spricht Donnerstag , den 16. März d. I ., Herr Dr . Ham¬
burger , Kinderarzt hier , im großen Rathaussaal , abends K9 Uhr
„ Uebsr den Zusammenhang des Zahnens mit den Kinderkrankheiten ",
lSiehe Ins .)

# Vortrag Jezek und seine bahnbrechendende Tendenz .aus allen
Gebieten der Geistrswissenschaften . Man schreibt uns : Jezek erforschteden Werdegang des Menschen und fand neue Methoden , kraft welcher
sich ein geistiger Werdegang erkennen läßt . Diese geistige Erkenntnis
dürfte auch hier das allgemeine Interesse in hohem Grade erregen .
Naturforscher Jezek stellt die neuesten wissenschaftlichen Tatsachen in
Wort und Bild klar dar und zeigt, daß die Gesetze der geistigen Welt
als radio - chemische Naturgesetze erkannt sind . Man darf auf große
Ueberraschungen gefaßt sein . (Siehe Inserat .)

8 Karlsruher Streichquartett . Wegen der Generalprobe zu „Ro -
fenkavalier " findet das 6 . letzte Konzert am Samstag , den 18 . März ,
SV* Uhr , statt . Zu diesem Haydn-Abend ist die vorzügliche Konzert -
spielerin Kammervirtuosin Frau Hedwig Marx -Kirsch gewonnen wor -

der Woche vom 26 . Februar bis um 4 . März betrug die Zahl
der Todesfälle an der Seuche 2813 . Am meisten sind von der
Seuche die Provinzen Punjab und Bengalen heimgesucht.

Vom Wetter .
$ Bruchsal » 13. März . Infolge des Sturmes löste sich

einer der schweren Falzziegel des Schulhauses und traf den
etwa 12 Jahre alten Knaben des Wachtmeisters Kirsch vom
hiesigen Dragonerregiment auf den Hinterkopf . Schwer ver¬
letzt wurde der Knabe vom Platze getragen . Er dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen .

22 Baden -Baden , 13 . März . Bei einem orkanartigen
Sturm ging heute gegen 1 Uhr ein heftiges Hagelwetter nie¬
der, das mehrere Minuten lang anhielt .

i— Würzburg , 13. März . Heute 2 Uhr ging ein heftiges
Gewitter mit Hagel nieder . Es herrscht starker Sturm .

Urmlücksfalle.
hi Essen. 14. März. (Tel .) Auf dem Schacht „Karl Theo¬

dor" der Gewerkschaft Diergardt durchschlug die Seilscheibe
eine BLhnenzimmerung , auf der sieben Arbeiter standen .
Drei von ihnen wurden getötet .

hd München , 13. März . (Tel .) Auf dem Jsartal -Bahn -
hofe kam gestern der 61jährige Buchhalter Georg Stemmer ,
als er aus einem Straßenbahnwagen aussteigen wollte , zu
Fall und geriet derart unter die Räder , daß ihm beide Füße
vollständig abgefahren wurden . Er »erstarb bald nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus .

kd Paris . 13 . März . (Tel . ) Als gestern abend in Lilla -
court bei Paris der Löwenbändiger Ahmed Ben Amar in
den Löwenkäfig seiner Menagerie ging , um dem Publikum
einen Löwen oorzuführen , zog sich das Tier in die äußerste

We des Käfigs zurück und reagierte nicht auf die Ayrufe foir

nes Bändigers . Plötzlich sprang er auf den Bändiger und
schlug ihn mit den Tatzen zu Boden . Schnell eilten die Wär¬
ter mit Eisenstangcn herbn , und erst nach vieler Mühe ge¬
lang es ihnen , den Löwen von seinem Opfer abzubringen .
Ahmed wurde blutüberströmt ins Krankenhaus gebracht.

Heining.
* Auch eine Statistik . Der Dürerbund (Dresden -Blasewitz ) ver¬

anstaltet eine Ausstellung zur Bekämpfung der Schundliteratur , die er
unentgeltlich an seine Mitgliedsvereine verleiht . Augenblicklich ist sie
in Dresden zu sehen . Auf einem der sechs großen gedruckten Plakate :
Inhalt und Verbreitung der Schundromane , Wirkung der Schund¬
literatur , Wie cs guten Büchern ergeht ufw . findet sich folgende origi¬
nelle Statistik ' In Karl Mays Roman Waldröschen oder „Die Verfol¬
gung rund um die Erde," Enthüllungsroman über die Geheimnisse
der menschlichen Gesellschaft — erschienen in 109 Lieferungen 2612
Seiten (ÜÄrlag von H. E . Münchmeyer, Dresden -Niedersedlitz) wer¬
den 2293 Menschen getötet . Davon werden erschossen rund 1600, skal -
piert 240, vergiftet durch Gift oder Gase 219 , erstochen 130, mit der
Faust niedergeschmettert 61 , ins Wasser geworfen 16, dem Hungertod
preisgegeben 8, hingerichtet 4 , den Krokodilen lebend zum Fraß vor¬
geworfen 3, an einem Baum über dem Krokodilteich aufgehängt (zwei
Männer und eine Frau ) 3, durch Gift wahnsinnig gemacht 3 , durch
Aufschneiden des Bauches getötet 2, den Ratten zum Fraß vorgewor¬
fen 1, geblendet und aus ein Floß gebracht 1, lebend in die Erde ge¬
graben 1 , erdrosselt 1 . Ferner werden Menschen als Sklaven nach
Afrika verkauft 2, durch Zaustschlöge betäubt 23, durch Würgen be¬
täubt 12 . durch Kolbenhiebe betäubt 12 , durch Fußtritt « verletzt 30 ,
geknebelt 10 . mit dem Dolch« gestochen 6 , Menschen Hände abgeschlagen
2 , eine Frau genotzüchtigt 1 , Frauen verführt 4, einem Menschen 50
Stockhiebe erteilt 1 , Männer gefoltert 3, geblendet 8, bi» zum Wahn¬
sinn gekitzelt 2, am Kronleuchter erhängt

’
l , ein Kranker im Schnee zum

Sterben ausgesctzt 1 , einem Manne ein Loch in den Kopf gebohrt 1 ,
einem Manne bei lebendigem Leibe Nase und Ohren abgeschnitten
und die Kopfhaut abgezogen 1 . Weiter kommen vor : Ohrfeigen 26,
Raub und Diebstahl 11 , Leichenschändung und Leichenvaub 8, Selbst¬
morde 6, Menschenraub 2, Meineid 1, eine genau beschrieben« Stein -

Hestoperation 1 , Heilung eines Rippenbruches durch Fußtritte 1. 1
der Kolportage -Ausgabe des Mnldröschens liegt aus .* Luitpold und Schorfchl. Unter den zahllosen Eeschichtchen vom
Prinzregenten , die aus Anlaß seines 90. Geburtstages in München im
Umlauf sind , hat die nachstehende — die ein Leser der „Tgl . Rdsch.

"
erzählt — den Vorzug, ohne Zutaten den tatsächlichen Vorgang wieder¬
zugeben. Wie bekannt, unterhält der Regent von jeher enge persönliche
Beziehungen zu allerlei Bewohnern des Spessarts und des bayrischen
Hochgebirge? , die sonst nicht gerade als ausgesprochen hoffähig gelten .
Aber auch dicse Beziehungen und Verbindungen des Regenten leiden
unter der Tragik des Alters : immer mehr von den braven Gebirglern ,als da sind Waldläufer , Flößer , Holzfäller, mit denen der greise Fürst
seit Jahrzehnten auf dem landesüblichenDuzfuße zu verkehren gewohnt
ist, sind allmählich unsichtbar geworden, weil sie den Weg angetreten
haben in die großen Jagdgründe des Jenseits . Um so größer die Freude
Hubers — in Bayern ist „Huber" der allgemein gekannte und allgemein
gebrauchte volkstümliche Spitznamen des Regenten — wenn er gele¬
gentlich auf seinen Fahrten im Gebirge einen der alten Kumpane
wiederfieht . Freilich hielt es der Begleitung des hohen Herrn dann
oft schwer , ernst zu bleiben ob der Unterhaltung , die sich in solchem Fall
zwischen den alten „Spezies" entwickelt . Eine dieser Unterhaltungen
gibt unser Eeschichtchen wieder. Der Prinzregent traf jüngst zu seiner
Freude oben in den Bergen einen alten , etwa 80jährigen Holzschläger ,den er seit vielen Jahren kennt . „Geh '

zu Schorschl, " redete er ihn an ,
„man sicht dich ja eh ' gar nöt mehr! Wo siechst denn ?" — „Ei no ,
königliche Hoheit" — lautete „Schorschl's Antwort , „dös werßt eh'
selbst ! Ma ' werd halt immer älter «nd deppeter !"

Euter Rat . Ein Geistlicher hatte eine Leiche einzusegnen . Seine
sorgliche Frau ermahnte ihn : „Lieber Mann , bleib nicht zu lange mit
bloßem Kopfe auf der feuchten Erde stehn, sonst erkältest du dich!"* Ans einem vornehmen Hansball war auch ein Kommis de» Ha » »
ses mit unter den Eingeladenen. Er erlaubte stch, eine als äußerst
hochmütig bekannte junge Dame zum Tanze aufzufordern . Das Fräu¬lein musterte ihn durch di- Lorgnette. „Bedaure "

, sagte sie schließlich,
„aber ich bin etwas wählerisch in Bezug auf meine Tänzer .

" „So ? "
erwiderte der junge Monn ruhig , aber mit weithin hörbarer Stimme .
„In der Hinsicht sind wir verschieden. Ich bin nicht ein bischen wäh «
lerifch." Musterte sie und ließ sie stehen.



4 War» tfche Dreffe .
ben. Die beliebte Pianistin hat in der letzten Zeit große Erfolge in
Hamburg im Philharmonischen Konzert unter Nikisch, ebenso in
Magdeburg und Berlin errungen .

A Vachvrrein . Für eine Musikstadt wie Karlsruhe ist die Pflegeder Beethoven '
schen Musik immer eine der heiligsten Pflichten und

dankbarsten Aufgaben , und dem ist die muflkalische Tradition unserer
Residenz in Oper , Symphonie und Kammermusik stets gerecht gewor.-den. Darum ist es in hohem Maße dankenswert , daß nun auch der
.Bachverein Beethoven '

sche Chormusik bringt , er wird , wie bereits ge¬meldet , am 29. März im großen Festhallesaal die Missa solemnis , ein
Überaus schwieriges und machtvolles Werk von gleichzeitig eindring¬
lichster Religiosität und herrlichster musikalischer Erfindung ausführen .Die Eesangssoli find von den Hofopernsängerinnen Frau KallenseeAnd Frau Etthoser -Schüler , sowie den Herren Kammersängern Bussardund Büttner übernommen , das Biolinsolo spielt Herr Hofkonzertmei-
fter Deman . Der Besuch des Konzertes , für da» sich schon in weiten
Kreisen erfreuliche» Interesse bekundet, kann warm empfohlen werden.

) : ( Internationale Hundeausstellung . Die Vorarbeiten zu der
vom ersten Karlsruher Kynologen - Klub am 30 . April veranstalteten
internationalen Hundeausstellung sind in vollem Gange und die viel¬
fachen Anfragen lassen darauf schließen , daß ein großes Interesse für
dieselbe vorhanden ist . Seit 1906 hat hier keine internationale Hunde.
Ausstellung mehr stattgefunden . Di« Preisrichterfrage hat bereits ihre
Erledigung gefunden und find folende Herren dafür gewonnen worden :
Mchner -Mannheim , Buck-Mannheim , Nuppel -Bürgel , Dobler -Stutt -

Stt, Friedrich -Mittelbexbach, Jrschlinger- Schwetzingen , Marx.Frank-
rt, Professor Meyer -Zuffenhausen , Nesf-Straßburg , von Otto -Bens -

heim . C . Reinhold -Eßlingen . I . M - ser .Kirchzarten . Rechtsanwalt
Schnell-Landau , Dr . Simon -Mannheim , A . Susner -Neu -Jsenburg ,
Professor Treiber -Plankstadt . Herm . Weiß-Heilbronn . Die Ausstellung
ist vom Kartell der stammbuchführenden Spezialklubs anerkannt . Der
Meldeschluß ist auf den 18. April festgesetzt und sollen Anfragen an die
Geschäftsstelle, Hardtstraße 40, gerichtet werden.

Gerichts?eitung .
M Berlin . 14. März . (Tel .) Mit einem Beleidigungs -Prozeß ,

dessen Vorgeschichte schon jahrelang die Militärgerichte beschäftigt,
hatte sich gestern das Kriegsgericht der Landwehr -Inspektion zu be¬
fassen . Unter der Anklage der Beleidigung von Vorgesetzten stand
der Leutnant z. D. Lehmann . Die Beleidigten sind die Generale von
Bülo « und von Hopfner, ferner der Kriegsgerichtsrat von Köhler und
der Vortragende Rat im Reichs-Kolonialamt Dr Ernst . Die Vor¬
gänge, aus denen heraus sich der Beleidigungsprozetz entwickelte,
.liegen eine Reihe von Jahren zurück. Leutnant Lehmann war zum
Artillerie -Depot in Posen kommandiert . Er will während dieser Zeit
Vorgänge beobachtet haben , die . wenn sie der Wahrheit entsprächen,
idi« Allenfteiner Affäre in den Schatten stellen würden . In einer
feiner Beschwerdeschriften beschuldigte er die Generale und Krieg »-
gericht,räte der Rechtsbeugung. Diese stellten Strafantrag wegen
schwerer Beleidigung und Verleumdung . Das Kriegsgericht nahm
.mit Rücksicht auf di« Schwere ded Beleidigung von einer Geldstrafe
Abstand und verhängte über den Angeklagten eine Gefängnisstrafe
»o« 2 Monat, «. Leutnant Lehmann hat gegen das Urteil Berufung
eingelegt . ^ .--- Magdeburg . 13. März . Wie bereits gemeldet, wurde der Kauf¬
mann « n i t « l i u s , der den Besitzer der Hirsch -Apotheke, R a t h j e,
erschossen hat , zu 14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage auf
vorsätzliche Tötung und die Schuldfrage , ob der Angeklagte bei der
Begehung des Verbrechens, um ein entgegenstehendes Hindernis zu
beseitigen, oder um sich der Ergreifung auf ftischer Tat zu entziehen,
vorsätzlich einen Menschen getötet hat . Der Staatsanwalt beantragte
lebenslängliche Zuchthausstrafe und dauernden Ehrverlust . Der Ge¬
richtshof kam zu dem obengenannten Urteil .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

--- Berlin , 13. März . Zum vberpräfidentr « von Westsale« wurde
an Stelle des verstorbenen Staatsministers v. d . Recke, Regierungs¬
präsident Prinz von Ratibor und Corvay in Koblenz und zum Regie-
ungspräsidenten in Köslin , an Stelle des in den Ruhestand tretenden
Freiherrn von Funck der Geheime Oberregierungsrat , Vortragende
Rat im Ministerium des Jnnnern Dr . jur . Drews -Berlin ernannt .

«= Paris , 14 . März . Heute wird ein amtliches Dekret
veröffentlicht werden , das Bestimmungen über die Aufnahme
von Ausländern in die Fremdenlegion enthält .

Madrid , 14. März . Nach einer Meldung aus La»
Palma « ist der bekannte französische Millionär Lebaudq , der

. sich selbst »Kaiser der Sahara " nennt , im dortigen Hafen
eingetroffen . Das Gericht in Las Palmas beschlagnahmte
das aus zwei Jachten bestehende Geschwader. Lebaudy schiffte
sich auf Anordnung der Regierungsdelegierten nach Liffa -
bo« ein .

es Petersburg , 13. März . Von den Professoren der Mos¬
kauer Universität , die ihren Abschied eingereicht haben , find
18 ihres Amtes enthoben worden .

e Kairo , 13. März . Der König und die Königin der
Belgier sind inkognito von hier abgereist .

hd Konstantinopel , 13. März . Wie hier gerüchtweise ver¬
lautet , beabsichtigt Exkönig Manuel von Portugal sich auf
der Prinzen -Jnsel anzukaufen und dauernd niederzukafsen.--- Winnipeg , 13 . März . Der Präsident der Canadian Northern -
bahn kündigte an, daß die Gesellschaft in der kommenden Bauperiode
SM Meile » neue Strecken nordwestlich der Canadian Pacificbahn mit
tzinem Kostenaufwand von 14 Millionen Dollars bauen wird .

Vom Kaiser.
Berlin , 18. März . Der Kaiser hört« heut« Vormittag im Aus¬

wärtigen Amt« die Borträge de» Reichskanzlers von Bethmann Holl¬
weg und d«s Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter und später im
Schloss« den Vortrag des Chef» des Zivilkabinett ».

ftd Berlin . 13. März . Einige Blätter melden auf Grund
«ine » Telegramms einer hiesigen Pretzagentur , daß der König
von Italien mit Kaiser Wilhelm auf der Durchreise nach
Rosfu in Venedig eine Begegnung haben werde . Demgegen¬
über wird dem Bureau Herold von zuverlässiger Seite er¬
klärt , datz hier von einer solchen Absicht des Königs nichts
bekannt ist. Eine solch« Zusammenkunft würde übrigens
schon dadurch ausgeschlossen sein, daß König Viktor Emanuel ,wie bekannt , durch die Jubiläumsfestlichkeiten in Rom zurück-
gehalten ist.

) ! ( Wien , 14. März . (Prioattel .) Den hiesigen Hofstellen
ist gestern die Mitteilung gemacht worden , datz, wie schon gemeldet , Kaiser Wilhelm am 25. März in Wien eintrifft . Ob
auch die Kaiserin nach Wien kommt, ist hier «nbekannt , wird
aber nicht für wahrscheinlich gehalten . Kaiser Wilhelm hat
Kaiser Franz Joseph erst gestern von seiner Absicht, ihn in
Wie » aus der Fahrt nach Korfu zu besuchen , verständigt .
Bisher hat Kaiser Wilhelm seinen Besuch in Wien immer
«rft auf der Rückkehr vo m Süden abgestattet .

Lle Ereignisse tn Marokko.
sm Langer , 18. März . Ein Kurier , der am 8 . ds . Mts . aus Fez

rtjtQtnrr ist, also früher als die Nachrichten, die am Freitag hier
Aggetroffen find, meldet, datz di« Streitkräft « de« Maghze» sich auf

5909 Mann beliefen . In der letzten Nacht hätten die Berabee vorden Toren von Fez mit der Wache Flintenschüsse ausgetauscht.<=> Tanger , 13. März. Eingeborene Regierungsbeam -t « , di« gestern aus Fe , hier eingetroffen sind, berichteten , daß die
Straßen mit Aufständischen angesüllt waren. Das
ganzeEebiet von FezbisAlkazar stehe in Waffen gegenden Sultan . Im Gebiet der Scherarda » hätten die fche .
rififche « Truppen die Aufständ ischen angegriffen .

Vom Balkan .
Belgrad , 13. März . Der deutsche Gesandte v . Rei¬

chenau, der nach Stockholm versetzt wurde , überreichte in einer
Privataudienz dem König sein Abberufungsschreiben .

) ! ( Eetinje , 14. März . (Prioattel . ) König Nikolaus von
Montenegro wird Ende dieses Monats eine Reis « nach Rom ,Wien , Petersburg , Berlin , Paris und London antreten .

— Saloniki , 13. März . In dem Dorfe Menasandri im VilajetJanina sind zwei Mönche von einer Bande niedergemacht worden.Zwei angesehene Persönlichkeiten und zwei Knaben wurden ins Ge¬
birge geschleppt .

_
Rußland und China.

— Petersburg , 13. März . Die »Birschrwija Wjedomosti" erfährtim Ministerium des Acußern , die jetzt hier eingetroffene chinesisch«Antworte habe hier einen ungünstigen Eindruck hervorgerufen . Die
Chinesen machen erneut Schwierigkeiten bezüglich der Frage der Er¬
richtung von Konsulaten und des Teehandels außerhalb der chinesi¬
schen Mauer . Sehr ernste bereits vorbereitete Ereignisse ständen inder nächsten Zeit bevor.

j ! f Petersburg , 14. März . (Prioattel .) Dem russischen Gesandtenin Peking ist «ine neue Note zugegangen, die von China dir sofortige
Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen verlangt , widrigenfalls
Rußland zu Schritten greifen würde , deren Folgen China nicht an¬
genehm sein würden . Man ist hier entschlossen, das China gestellteUltimatum durch die militärische Okkupation von Kuldscha zu unter¬
stützen.

_
Die mexikanische Frage .

j :s New-Pork , 14 . März . (Prioattel .) Der mexikanische Finanz¬minister und mexikanische Botschafter, sowie der Bruder des Rebellen -
führers Madeira und andere hiesige Vertreter der Rebellen verließengestern nachmittag gleichzeitig ihre Hotels und kehrten ebenso gleich¬zeitig wieder zurück. Man nimmt an , daß Friedensverhandlungen
eingeleitet worden sind . Die Rebellen find jedoch zu neuen Angriffen
vorgerückt . Aus Washington wird gemeldet, datz angeblich die Mobi .
lisiernng von 29 090 Reserven beschlosien worden sei.

IM . Rewyork , 14 . März . (Prioattel .) Nach Meldungen
hat der mexikanische Aufstand in den Staaten Morelos und
Coahuila einen ernsten Umfang angenommen . Die Tele¬
graphenverbindungen beider Staaten sind unterbrochen . Es
verlautet in Armeekreisen, die Truppen würden vorläufig in
Texas verbleiben .

----- Rewyork , 13 . März . Der Staatssekretär des Krieges
erklärte einem Vertreter der Associated Preß : Er glaube
nicht, datz die amerikanischen Truppen in Mexiko einrückW,
Dieser Fall würde nur eintreten , falls sich erweise , datz
Mexiko im Schutze des ausländischen Eigentums nachläsiig
werde.

Rewyork , 13. März. Nach einem Telegramm aus Cl
Paso herrschen in Nordmexiko panikartige Zustände .
Die Insurgenten der Staaten Chihuahua und Sonora
zerstören die Eisenbahn - und Telegraphenleitungen
und belagern zahlreiche Städte , worin tausende von
Frauen und Kindern ohneNahrung in hilflos«, Lage sich
befinden . Nach Meldung aug einer anscheinend zuverlässigen Quelle
wurden im letzten Kampfe bei Casas Grande fünfzehn
Amerikaner getötet , 17 gefangen genommen .

Telegramme aus der Hauptstadt Mexiko geben Gerüchte
wieder , wonach die Landpolizci am Samstag 129 Insurgenten
bei San ^Bartolito auftrieb, von denen 89 gefallen seien .Di« Lage in Chihuahua ist sehr traurig , viel « In¬
dustrien stehen still . _— ..ui i111,l . - aaBSBBgagMaaawe — bb a— a — a—

Auszug aus den Standesbüctiern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

11 . März : Hans Stauch von hier , Backofenbauer hier , mit Paula
Zieher von hier ; Karl Krieg von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Frieda
Hesfenberger von Pforzheim ; Friedrich Meyer von Bettmaringen ,
Postinspektor in Bruchsal, mit Herta Henning von Hayingen ; Anton
Meder von Saulgau , Schriftsetzer hier , mit Emma Merz von Etzenrot ;
Aug. Engelhard von Elchesheim, Kupferschmied hier , mit Berta Hahn
von Eßlingen ; Karl Fuchs von hier , Schlosser hier , mit Maria Sängervon Hörden ; Frz . Bauer von Sonnfeld , Kaufmann hier , mit Hermine
Müller von hier ; Hrch. Herrmann von Eondelsheim , Streiner -,cer,mit Anna Heck von Eondelsheim ; Friedr . Krug von Sommerhausen ,
Buchbinder hier , mit Rosine Fälschte, Witwe von Kaufbeuren ; -. . .-h.Streib von hier , Magazinarbeiter hier , mit Luise Albrecht von
Oetisheim .

Geburten :
6. März : Anna Cäcilie , V . Adolf Echmieder, Bierbrauer . — 8.

März : Sofie Anna und Lina Marie , Zwillinge , V . Albert Layh , Uhr¬
macher . — 9. März : Georg Jakob , V . Ludwig Schmidt, Vorarbeiter .— 10. März : Adolf Oskar , V . Wolf Krämer , Wagenführer . — 12.
März : Rosa Franziska , B . Friedr . Strebe !, Wagenführer .

Todesfälle :
11 . März : Hildegard , alt 7 Monate 18 Tag«, Bater Joh . Stahl ,Oberbetr .-Jnspektor ; Franz Knäbel , Hoflutscher, Ehemann , alt 53 I . ;Julchen Dehmer, Fabrikarbeiterin , ledig, alt 28 Jahre ; Konrad Kut¬

terer , Taglöhner , ledig, alt 50 Jahre . — 12. März : Fridolin Huber,Hauptlehrer , Ehemann , alt 44 Jahre ; Frieda Solling , ohne Gewerbe,ledig, alt 80 Jahre ; Gertrud , alt 4 Monate 12 Tage , Vater Friedr .Henn, Bahnarbeiter ; Michael Blöchle, Magazinier , Ehemann , alt
65 Jahre ; Marie Rabe , alt 76 Jahre , Witwe des Kaufmanns JakobRabe .

MittagSlatt . Dienstag de« 14. März 1811. Nr . 121

Kandel und Werkehr.
Karlsruhe . 11 . März , a . Schlachthof . In der Zeit vom6 März bis 11 . März ivurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:1618 Stück Lieh und zwar : 18t Großoieh (61 Ochse». 14 Rinder ,27 Kühe, 81 Farre », darunter auS Frankreich 22 Ochsen , I Ri d.u Kü e, 70 Farltir .) 379 Kälber . 876 Schweine, 57 Hammes3 Ziegen. 108 Kitzlein . 4 Ferkel, ö Pferde . 126: 3 Kilogramm Fl ischwurden außerdem von auswärts etngeführl lmo der Beschauunter -ellt. — 0. Äiehyof . Zum Markte wurden aus,

getrieben : 47 Ochsen, 76 Dullen , 25 Kühe» 18 Färsen 299 Kälber .57 Schafe, 0 Ziege, 1525 Schweine, 0 Kitzlein. Kaufvre s für
Ochsen 1. Qual . 9t —^ 6 M .. 2. Qual . 89— 91 M » 3. Qual .: 5 - 87 M . . für Bullen 1 . Qual . 86—88 M „ 2. Qual . ' 2—84Mark , 3 . Qual . 80 —82 M .. sür Färsen 1. Qual . 88 —96 M . , 2.Qual . 70—74 M^ 3. Qual . 63 - 69 M . für Kühe 1 . Qual . 75—78M, 2. Qual . 70—74 M.. 3. Qual . 63—69 M» für Kälber 1. Qual .105- -108 a»„ 2. Qual . 102—105 M. 3. Qual . 100- 00 sürSchaf « 1 . Qual . 72— 74 M« 2 Qual . 70—72 M . für Schweine1. Qual . 63—65 2. Dual . Oo—00 M , Sauen und Eber 90'Ist. pro 80 Kilogramm Lebendgewicht. für Kitzlei » 0. 00—0,00 M .das Stück . Tendenz : ziemlich lebhaft .

8 Mannheimer Effektenbörse, 13. März . (Offiz. Bericht .) Die Börsewar fest. Höher gefragt blieben : Badische Assekuranz-Aktien zu I960Mark pro Stück, Maschinenfabrik Badenia -Aktien zu 218 Proz . , Rhein .Schuckert -Aktien zu 130 .50 Proz . und H. Schlinck u . Cie .-Aktien zu221 Proz .
% Weinheim i. B .» 12. März. Im hiesigen Rathause hielt heute

nachmittag die Bereinsbank Weinheim e . E . m. b . H . ihre diesjährige
Generalversammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht ging hervor , daß
sich der Eefchäftsumsatz auf 97 257 568 M erhöht hat und daß die Mit¬
gliederzahl 1797 beträgt . Verteilung des Reingewinnes von97175 .15 M, wovon 6% Dividende — 40 219 .26 aus-bezahlt wird ,erklärte sich die Generalversammlung einverstanden .

Mosbach , 13. März . Der hiesige Borfchußoerein , einer der äl¬testen und größten des Landes , erzielte im Geschäftsjahr 1910 einen
Reingewinn von 79,129 Mark .

Wasserstaus des Rheins .
Fonllanz . Hafenpegkl, 13 . März 2,92 m ( 11 . März 2,92 m).Schustert,Ile ! . 14. März Morgens 6 Uhr 1,45 m (13. Mürz 1 50 w).F' rhl , 14. März Morgens tt Uhr 2,39 m (13. März 2 43 m).Maran , 14. März Morgens 6 Uhr 3,85 m (13. März 4,01 m).Mannheim . 14. März Morgens 6 Uhr 3,60 m ( 13 . März 3,60 m).

Pergnügungs - und Pereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Dienstag , den 14 . März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Biirgerverein der Oststadt. 8 )4 U. Generalvers . i. Gottesauer Cchlößch.Surgrrocrein der Südweftstadt . 8M> Uhr Zusammenkunft i . TyioterKaufm. Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .Kolosseum . 3 Uhr Vorstellung.
Sliklub . 9 llhr Vereinsabend im Cafe Bauer .
IurnjjcmcinD| . 8 U Turn f. Mitgl u . Zögt in der Zentralturnballe
Turngesellschaft. 8 Ahr ausübende Mitglieder . Turnhalle , Realgymn .Ber . ». Aquarien - u. Tsrrarienfreunden . 8% U. Sitzung . Landsknecht.

Schönheit , Jugendfrische Ätder Haut sind das stets sichere Ergebnis des täglichen Gebrauchs derviel tau,endfach bewährten Mhrrholinseife , die durch denZusatz des Myrrholrn eine
die Haut besitzt.

unübertroffene Sc önheitswirkung auf
470a

Weisse u. für Konfirmationschwarze lWClUCr «3 lüUC und Kommunion .Seidenstoffe in nur solid. Qualitäten in größter Auswahl zu bill. Preisen .Carl Bilcfile , Inh. A. Schuhmacher ,^ KaUer »tr «a»e 14 »._ _ Telephon 1981,

Nach schwerer Krankheit
und dadurch verursachtem Kräftemangel
und überall da , wo es gilt , durch ein

komprimiertes, leicht verdauliches und

billiges Nährkraftmittel dem Körper die

nötigen Lebensstoffe in denkbar bester
und bekömmlichster Form zuzuführen,
hierdurch den Krästeverfall zu verhüten,
trinke man eine Zeitlang Biosan , das
seit Jahren von Aerzten erprovt und
empfohlen ist . Man frage seinen Arzt.
Paket (ca. Va Kilo) Mk. 3 . — in Apo¬
theken . 298a

I v. n. p. 206467 |' DarmanJ
angenehmes , dauernd sicheret

Abführmittel
AerztUch erprobt

ln Apotheken erhältlich

' I

Ihr Herz
und Ihre Nerven bleiben ruhig , wenn Sie täglich
KathreinersMalzkaffee trinken. Er Obt den wohl¬
tuendsten Einfluss auf ihr ganzes Befinden aus.
Trinken Sie ihn eine Zoitlang und Sie werden
sehen, dass Kathreiners Malzkaffee diese wert¬

volle Eigenschaft besitzt

© m - mao & fcb !

Das MunÄerlsnÄ , wo die Zitronen Huhn ,kann natürlich nicht jeder aufluchen. Wer aber mit seinenBrust - und Halsbeschwerden, mit seinem Bronchialkatarrh zuW4 Hause bleiben und arbeiten muß , braucht darum nicht zu ver-zagen. Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen helfen ihmebenso sicher, nur erheblich schneller und bequemer von seinenLeiden, als solch ein teuere Reise. Man kauft die Sodener^ für 85 Pfg . in Apotheken , Drogerreen und einschlägigen Hand -k lungen , lasse sich aber unter keinen Umständen Nachahmungen^ (mffdhttmfapn-_ _ _ 11862a
Geschäftliche Mittet ungen.ft Deutsche Erundcredit -Bank Gotha . Die am 1. April 1911fälligen Zinsscheine der folgen Hypothekenpfandbriefe Abteil . VI ' Iund XI und der 4?Ligen Hypothekenpfandbriefe Abteilung IX/IXa .XH/XIIa , XlV/XIVa , XV und XVIII der Deutschen Grunderedit -Bank zu Gotha werden laut Bekanntmachung im Inseratenteil unsererheutigen Nummer in gewohnter Weise bereits vom 15. März d. Js .ab eingelöst._ _ _ 2377a

Ein seltenes Angebot ! macht die bekannte Firma Witte , « (Eie,Aachen . Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kaufzwang an Jeder¬mann die aus über 1000 Neuheiten bestehende Musterkollektion vonHerren - und Damenstosfen. Die Muster werden vollständig frankoversandt und außerdem wird das Porto für die Rücksendung bei-gefügt ! Eine solche Gelegenheit ohne einen Pfennig Kosten! und ohnejede Kaufverpflichtung einen Einblick in die neueste Mode zu ge¬winnen , sollte niemand unbeachtet lassen . Als Beweis für den gutenRuf Wilkes 'scher Waren diene die Tatsache, daß der Firma allein80 000 Nachbestellungen zugegangen sind und datz über 20 000 An¬
erkennungsschreiben vorliegen . welche in den Bureaus der Firma zuJedermanns Einsicht offen stehen l Für die Richtigkeit dieser Angaben

. leisten Wilkes u . Cie gesetzlich bindende Garantie . Beachten Sie diet btutiot Beilage .



yct . /i 0H OTittajjöItttt. Dienstag Den 14. MLrz 1911. ßobtlöje Presse .
Deutscher Reichstag .

lSchlutz des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse )— Berlin , 13. März . In der fortgesetzten Beratung des
Etats de » Reichsamt , des Innern

führt Abg. Dr . S t r e s e m a n n (natl .) aus : Unsere Wirtschaftlich«Lage hat sich in der letzten Zeit nicht günstig gestaltet . Die russischen
Zalandszölle gefährden unseren Export nach Finland . Mit Kanada
sollte ein Meistbegunftigungsvertrag angestredt werden . Die sächsischeIndustrie wurde bei der Neuorganisation des wirtschaftlichen Aus¬
schusses nicht berücksichtigt .

Der Redner fährt fort : Auf der Brüsseler Weltausstellung habenwir einen glänzenden Erfolg erzielt . Deshalb sollten wir auch aus beiTuriner Ausstellung ebenso glänzend abschneiden. Die bisher ausge¬worfenen 12k 001) Jl genügen nicht dafür .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Leistungen unserer SozialePolitik werden nicht richtig bewertet . Die Gesamtleistung bezifferte sichim Jahre 1909 auf etwa 810 Millionen , davon entfallen aus die Arbeit¬

geber 115, auf die Arbeitnehmer 313 und auf das ReiH 51 Millionen .Wenn die Reichsverstcherungsordnung mit dem Privatbeamtenver -
sicherungsgefetz zur Verabschiedung gelangen sollte, wird der AufwandDeutschlands für die Zwecke der Sozialpolitik auf weit über eine Mil¬
liarde zu berechnen sein . Wir haben das Reichsversicherungsgesetz, die
Novelle zur Gewerbeordnung , das Gesetz über die Heimarbeit und das
über die Arbeiterkammern selbst . Wenn das letztere nicht erledigt wer¬
den kann, so bleibt doch «in erkleckliches soziales Guthaben .

Daß der Bundesrat nicht mehr so viele Verordnungen und Regle¬ments zum Arbeiterschutz erläßt , liegt nicht in mangelndem Interesie ,
sondern daran , daß immer mehr Gebiete von jenen Reglements erfaßt
worden sind . Wenn die Tarifverträge von Rechtswegen noch nicht ge¬
regelt find^ so bedeutet das nicht ein Nachlassen unserer Aufmerksamkeit,
Wir haben schon musterhaft ausgearbeitete Tarifverträge auf allen Ge¬
bieten des gewerblichen Lebens . Ein Eingreifen der Regierung er¬
scheint daher nicht richtig. Den Tarifverträgen fehlt nur noch die
Vollstreckbarkeit. Für eine gesetzliche Regelung halten wir den Zeit
punkt noch nicht gekommen .

Der gewerbliche Mittelstand muß tüchtig gemacht weiden zur Er¬
füllung seiner schwierigen Ausgaben . Das kann nur von den Einzel¬
staaten bewirkt werden . Mißständen im Hausierhandel und in den
Wanderl .agern entgegenzutreten , sind wir bereit .

Der Unabhängigmachung vom ausländischen Baumwollmarkt wird
Aufmerksamkeit gewidmet . Bezüglich des Syndikatswesens werden
wir Auswüchsen zu begegnen wisien. Angesichts der spezialisierten Be¬
dürfnisse der Industrie Hab« ich mich entschlossen , die Zahl der Mitglie¬
der des Wirtschaftlichen Ausschusies von 36 auf 18 zu erhöhen . Bei
d/r Vorbereitung ron Handelsverträgen werden der Wirtschaftliche
A. eschuß und zahlreiche S . chverständige gehört werden Hinsichtlich
der Konkurrenzklausel gedenken wir einen Ausgleich zu schaffen . Be¬
züglich rer Handtavu,g des Be - »insgesetzes haben drr Mißgriffe abge¬
nommen Turch dre Abschaffung der kleinen Wahlbezirke will man
das Wahlgeheimnis fördern . Anderseits aber wird man die Wahlbe¬
teiligung vermindern . Bezüglich der nächsten Wrh ^ n will ich darauf
aufmerksam machen , daß nur geeignete Gesäße als Urne « verwendet
und überhaupt Mißbräuche uan öglich gemacht werden Es wiro alles
geschehen, das Wahlgeheimnis zu sichern .

Wegen Erlaß eines Tbratergrsetzes werde ich mich mit den Einzel -
staatea in Verbindung setzen Die Frage der Th " lerzensur ist mit
dieser Frage nicht zu veräuicken.

Abg . Br ei ski (Pole ) : Durch die Erschwerung eigener Woh¬
nungen auf eigener Scholle werden die Polen aus dem Lande ver¬
triebe». Es war eine Unverschämtheit , daß ein Regierungsbeamter
gesagt hat , Westfalen werd« von den Polen verseucht.

(Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung .)
Abg. R i , s e b « r g lw . Vg .) : Die Forderung von hohen Beiträgen

zur nächsten Weltausstellung ist nicht gerechtfertigt . Die kleineren
Gewerbetreibenden muffen geschützt werden .

Abg . Bruhn (deutsche Reformp .) : Die Fürsorge soll nicht nur
den Arbeitern , sondern auch dem Mittelstand gelten . Die Gesetzgebung
soll zu diesem Zwecke auch große Mittel «rrgeisen , welche die ruinie
rrnde Konkurrenz der Warenhäuser treffen . Nachdem die Zollschutz
gesetzgebung sich in erfreulicher Weise für die Landwirtschaft bewährt
hat , sollten die Gutsbesitzer endlich daran denken , auch die unzureichen¬
den Löhne ihrer Arbeiter aufzubessern. Besonders gefährlich für Han¬
del und Gewerbe ist das jüdische Kapital .

Darauf wir nach 8 Uhr di« Weiterberatung auf Dienstag vertagt .

Biicherfchau .
8 . V . Eine sehr wichtige Neuerscheinung bringt der G. Braunsche

Verlag hier mit der Neuauflage des folgenden Werks : „Das im
Großhrrzogtum Baden geltend« Reichs- und Landesrecht 1911"

, ein
Handbuch für den Gebrauch der Gesetzgebung in übersichtlicher Zu¬
sammenstellung mit alphabetischem Register , begründet von dem ver¬
storbenen Langerichtsrat Dr . A. Elock» neubearbeitet von dem Karls¬
ruher Rechtsanwalt Dr . E . Salzer ; Preis geb . 9 M.

Im Jahre 1900 begründet « der im Frühjahr 1908 durch einen
frühen Tod aus seinem Schaffen geriffene Landgerichtsrat Dr . L .
Glock sein Gesamtwert „Die Gesetzgebung des Reichs und der deut¬
schen Staaten in übersichtlicher Zusammenstellung " unter Heran¬
ziehung hervorragender Mitarbeiter der einzelnen Staaten und gab
als ersten Teil dieses Gesamtwerks die erste Auflage seines nunmehr
neu erschienenen Werks „Das in Baden geltende Reichs- und Landes¬
recht" mit folgendem einleitenden Vorwort heraus : Der Umfang
unserer ständig im Wachsen und im Fluh befindlichen Gesetzgebung
läßt das Bedürfnis nach einem Hilfsmittel , das einen klaren und
sicheren lleberblick über das gesamte geltende Recht tm Reich und den
Einzelstaaten immer stärker hervortreten , insbesondere nach der Ein -
führung des neuen Rechts mit seinen zahlreichen Aenderungen ; die
bisher üblichen alphabetischen Eesetzesregister und Wörterbücher ge¬
nügen diesem Zweck nicht.

Der große Erfolg seines Werks hat dem Verfaffer Recht gegeben,das Werk befriedigte rechtzeitig das Bedürfnis nach einem praktischen
Nachschlagewerk und erwies sich für alle Staatsbehörden , Behörden
der Landgemeinden , Rechtsanwälte , Interessengruppen , industrielle
Betriebe usw . als ein unentbehrlicher und zugleich zuverlässiger Rat¬
geber. Eine Unsumme von fleißiger Arbeit und Gewissenhaftigkeit
steckt in dem Werk, das eine systematisch geordnete Zusammenstellung
aller in Baden geltenden Reichs- und Landesgesetz«, Bekannt¬
machungen des Reichskanzlers , Verordnungen und Erlaffe der Mini¬
sterien usw . bringt . Der Verfaffer hat sein Werk durch jährlich er¬
scheinende Nachträge weitergeführt und auf dem Laufenden gehalten , |
seit dem Nachtrag von 1905 aber infolge seiner Krankheit weitere
Nachträge nicht erscheinen laffen, sodaß sich jetzt eine Neuauflage not¬
wendig macht« , die der Karlsruher Rechtsanwalt Dr . E . Salzer im
Auftrag der Erben des Berfaffers nach dessen Grundsätzen unter teil¬
weiser Benützing nachgelassener Notizen mit Umsicht und Eifer vor -
nahm. Die Neubearbeitung des Werk« „Das tu Baden geltende
Reichs- und Landesrecht 1911 von Vlock-Salzer " bringt da» Buch auf
den neuesten Stand vom 1. Januar 1911 und entspricht damit einem
dringenden Bedürfnis . Ohne dieses mustergültige Nachschlagewerk
ist in der Praxis nicht mehr auszukommen, es erspart als willkom¬
mener und zuverlässiger Führer das zeitraubende Aufsuchen des gel¬
tenden Rechts, erleichtert die Eesetzesanwendung und gibt die in der
Praxis nötige Sicherheit . Die Neuanschaffung ist mit Rücksicht aus
den derzeitigen Stand der Gesetzgebung nicht zu umgehen , mit den
veralteten Nachschlagebüchern ist nichts mehr anzufangen , da sie dis
nötigen Garantien nicht gewähren und irreführen können.

Eine Ueberficht des System» und ein ausführliches alphabetisches !
Sachregister erleichtern den Gebrauch des Buche ». Es ist beabsichtigt,dasselbe wie bei der früheren Auflage durch periodisch erscheinende
Nachträge, di« jeweils di« früheren Nachträge einschlietzen und ein
vollständig erneutes Sachregister bringen sollen, auf dem neuesten
Stand der Gesetzgebung zu erhalten .

Skile o

Dienstag , Mittwoch
Donnerstag , Freitag

Verkauf einer großen Partie

Linoleum
Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm 200 cm

Mtr. ,
HO 195 >75

Inlaid so
200 cm breit Meter

Granit
200 cm breit

>75
Meter

Selten günstige Einkaufs - Gelegenheit von fehlerfreier Ware.

Kaiserstr. 181
Ecke Herrenstr.

Die Preise verstehen sich ohne jede Rabattgewährung .

II Schneider
ms

Kaiserstr. 181
Ecke Herrenstr .

Bewährtes Fabrikat
Zentr . Irieg lwerk
Dreiwandsystem .

Billige Preis «.
Grosses Lager. Karlsruhe .

Deutsche Grundcredit-Bank Gotha.
vom 15 . Mftrz dieses Jahres ab in Gotha und Berlin bei unserenKassen, in Karlsruhe bei Herrn Veit 1>. Homburser , derRheinischen Creditbank , Filiale Karlsruhe , HerrnHeinrich Hüller und Herren Straus & Co . eingelöst.Gotha , den 14. März 1911.

Weller Kochherde
tn Schwarz u . Email empfiehlt zubilligen Preisen . B7906 .8.1Woldemar Schmidt , HafuerMarkgraienstratze 27 .

Deutsch « CSrundcredit «Bank .
2377a

Fatims Btrjltigerilng .
Mittwoch, ben 15 . März b. I .. nachmittags 2 Uhr beginnend , wer¬den nn Aufträge Kriegstraßr 41. 2 Treppen hoch, aus etnem Nachlaßfolgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :1 zweitur . Weikzeugfchrank. 2 eintut . Schränke, 1 Chiffonniere . 1Kommode . 1 Pfeilerkommode. 1 Waschkommode , 2 viereckige Tische,l runder Tisch , 1 Nipptisch . 2 Nachttische , 1 Schreibtisch. 2 voll¬ständige Betten mit Roßhaarmatratzen . 1 Bettstatt mit Sprung -federnmatratze , 1 desgl. mit Roßhaarmatratze . Rohrstühle . 1 Rohr -Vor^ nge . Teppiche Linoleumteppiche: ferner 1 Herd , 1Gasherdtisch (mit Stnl beschlagen ) . 1 Küchenschrank . 1 Küchentisch.Suber . Kuchengeschirr und sonst verschiedener HauSrat .wozu Kaufliebhaber boflichst euiladet 4131

I . Gramer.
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Strumpfwaren -
Versteigenmg.

Dienstag, de« 14 . März 1911 und die folgendenTage jeweils 2 Uhr nachmittags , weiden im Aufträge im
Auktionslokal, Rüppnrrerstr . 20 gegen bar versteigert :

Paar Damenftrümpfe in allen
Farben , meistenteils reine Wolle.
Paar Herrenfocke« in allen Far.
ben, meistenteils reine Wolle.

1 Posten Kinderstrümpfe
wozu Liebhaber einladet

J. Madlener , RöMrnrjtr. 20.
NB . Günstigste Gelegenheit für Wiederverkäufe, :. 4087.2.2

2800
2300

30 Paar neue
Damen -5chuhe
modern, jede« Paar 10 Mark wertafemaeben zu 4J8S. 4.50 , 4.75 Mk.SM .2.2 Marirustr . 28. 3. St.

Aeltere Frau empfiehlt sich ,m
Nähen und Flicken. Kart « genügt .

Frau Strahl «, Gerwigftr . 58, Hl .

_ M
1 GaSlüfter . 2 Flurlampen . Bor -

inge , Drewerien und Stangen ,ilder re. Garteuftr . 38 , H. 4138

Getragene Kleiner ! !
Schuhe u . s .w . bezahlt am besten nur
Zelewitzki, MarlWsenstr . 7.

Postkarte erbeten . B7721 .5.2
Billige Gelegenheit

für Brautleute!
Prachtv . Schlaf -, Wohu - «ud
Lpeisezimm . und kompl. Kü -de«norm billig . 3776»
MöbelhausKronenstr . 32.

Konrad
Schwarz

Srotik . Hoflieferant

SO Waldftr. SO
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reichstet Auswahl .
VerteffhafteHe Km/geUpenheit

übernimmt Umzug nachLahr . 3 Z ., zum 1. Mai ?
Offerten unter Nr . 4123 an dieExped. der «Bad . Presse" erb. 2.1

- Drei Knaben
im Alter von 13 . 12 und 8 Jahrenwerden aufs Land in Pflege g«,geben . Offerten unter Nr. B8024an die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Sur gewinnvrtng
lick risikoloses . streng reellesUnternehmen (keine Fabrilotion )wird von tüchtigem, seriösemKaufmann

Kapitalist gesucht.
Gest. Offerten unter Nr . B796San die Exped . der „ Bad . Presse" erb
rov Liter Vollmilch

bat Genossenschaft an zahlungSf.Abnehmer tägl . zu vergeben. Offert,mit Preis sind unter Nr . 2428a andie Exp , der „Bad . Presse" zu richt.

DienStag , den 14. MLrz 1911.
46 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten ) .
Mil dem Feuer spielen.

Komödie in 1 Akt von August
Strurdberg .

In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.
Personen :

Der Vater Karl Dapper .
Die Mutter Christine Friedlein .
Der Sohn >nry Pleß .
Die Frau des Sohnes

Else Noorman .
Der Freund Hugo Höcker .
Die Kusine Edith Delkamp .
Ort der Handlung : Ein schwedi¬

sches Seebad .

Scharmützel.
Plauderei in 1 Aufzug von

Gustav Wied.
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf.

Personen :
Klara Marie Frauendorfer .tertba Margarete Pix.

llen Hedwig Holm .
Der Professor Wilh . Wassermann .

12 fertigeDiwan ,
ganz neu . werd . u. Garantie extra
billig verkauft : schöne Stoffdiwans
von 28 M . an , Hochs. Plüsch- und
Taschendiwans von 28 , 4L, 5V M.an . Nur im B8087 .2 .1
Spezialgesch . B . Köhler , Tapez-

Schiitzenstr 53 , II.

KiliSnIleWM
eleganter Robrwazen (Brennabor )mit Rrckelgellell . wenig gebrauchtist preiswert zu verkaufen. 4107
Mühlburg , lkisenbahnftratr 2e. IL

Eine gut erhaltene 8 > bub >macher » Xälimaschine istötllio zu verkaufen. Zu erfragenunter JRr . 88038 tn bet ExpEonder „Badischen Presse .

Der « ammersünger.
Drei Szenen von Frank Wedekinb.
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
Gerardo . k. k. Kam¬

mersänger Felix Baumbach .
?rau Helene Marowa M .Ermarth.

ros. Dühring Felix KroneS .Miß Isabel Eoeurne A. Müller .Müller , Hotelwirt Max SchneiderEin Hoteldiener W . Korth .Ein Liftjunge W . Schneider .Eine Klavierlehrerin H . Fischer.
Kammermädchen GZ ^ ebk '
Eine Schrupperfrau F . Meyer ,« »fang 7 nbr . Ende geg. lü Utzr.

Kasse- Eröffnung : V*7 Uhr .
Mittel - Preise .

BERLITZ SCHOOL
mm SPRACHEN M,

UüEKSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE

TEL. 1666.

II
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Konfirmations -Geschenke . Reiche Auswahl

eingeraliiiiter Bilder
in allen Preislagen.

E . Büchle
Kunsthandlung n . Rabmeitfabrik

fiaiserstraase 149 . 3963.4.1Gewerbcverein Karlsruhe t. 9.
Einladung

zur 80. ordentlichen Hauptversammlung' . Azam Donnerstag den 16. März ds . Js ..abends Uhr , im Saal III der Brauerei
Schrempp.

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichtes für 1910 .2. Rechnungsablage und Entlastung des

ReainerS .
3 . Genehmigung des Voranschlags für 1911 .4. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern ,ö. Verleihung von Ehrenurkunden an 22

Mitglieder für LSjährige Mitgliedschaft .6. Verloiung der Gewinne Nr . 31 u . 216der Gewerbeausstellung Kandern 1910.7 . Verschtedenes.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. 4101
Karlsruhe , den 7 . März 1911. Der Vorstand .

Äeifi
'> r Verein Karlsruhe

(E. B-) . 4119
Unsere Bibliothek bleibt Lokalveränderunghalber bis aus weitere Mitteilung geschlossen .

Deutscher Verein für Volkshygiene
(Ortsgruppe Karlsruhe ).

Donnerstag , den 1« März , abends halb S Uhr .im großen Rathaussaal : 4098des Herrn Dr . Bombnrger , Kinderarzt hier
Thema : „Ueder den Zusammenhang de§

^ . x - - Zahnens mit den Uinderkranlheiten".Emtrrtt frei für jedermann . Auch Damen sind freundlichft eingeladen .

i

Vortrag
Verein für das Deutschtum im Ausland.

Frauenortsgruppe Karlsruhe . 4125Der Vortrag von Fräulein Füller am 15 . ds. Mts . , findetim Mnseam , Ritterstrasse , I . Türe links, statt
Mittwoch , JS . März .

Aber : Die Wunder des Lebens .^ Sensationelle Hirnforschungsergebnisse .Jndrv . HeUmethode . rhre Erfolge ber nervösen, chronischen Leiden.
_ , r, Referent : Naturforscher Iezek .

. 1- Watz H>Platz Jl 1-60. Ermäßigter Preis im Vorverkaufrn der Hofmustkalren-Sandlung » . stun^ . Kaiserstr . 114. Teleph . 1850M . Heller , Hoflieferant , Kaiserstraße 179 . _ B7638.3 .2

Samstag
Museumssaal - Karlsruhe .

18 . März 1911, abends 8 '/« Uhr, VI . (letztes) Konzert

Deman , Bühlmann , Müller , Schwanzara
unter gütiger Mitwirkung derKammervirtuosinFrauHedwlgMarx -Klrseh (Klavier ).

Haydn - Abend
Streichquartett E-dur , Op. 17 Nr. 1. Trio G-dur für Klavier,VioJ. u. Cello. Streichquartett D-dur, Op. 20, Nr. 4.Oer B echsteinflOqel ist aus dem Hofpianofortelager des4116 Herrn Schweisgut.
Eintrittskarten: Saal 4; 3, 2 Jl , Galerie 2 u. 1 Jl sind in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz,
Kaiserstrasse 114 , Teleph . 1860 (Konzertkasse 9-1 u. 3-6 Uhr)und am Konzertabendan der Kasse um 73|t Uhr zu haben.

„ Caf6 Windsor “ , vis -ä-vfs
AM fioitjetf “säIS ®

Donau - Nixen
jeweils abends von 8—12 Nl,r, Sonntags von 4 nachm , an.zg«ssl

l<aL5enLckran !<-
^ ranLporle und
k^eparalui -en

werfien saohgemLss und billigst ansgeführt . 4129
Sicherheitsverschiiisse — Törscblieler.
Wüh . Heiss, ?sr Karlsruhe.
sind, arcii.

wünscht bei Eisenb. Ing . Privatst ,i. Berechn, u. Konstr. von Eisen -beto . .-Hochbauten. Nur Leute, w.längere Praxis baben, w . sich meid.Offerten unter Nr . B7984 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. _ 2J .
Vollständige Zimmereinrichtung ,

zum vermieten sehr geeignet, ist
zum Preis von 130 Jl zu verkauf .
Händler verbeten .

Zu erfragen unt . Nr . B802S in
der Erved . der . Bad . Presse".

1 MiMM . 1 M
ehr billig zu verkaufen . B8013
Zu erfr . Nupvnrrerstr . 17 i . Laden

Einfamilienhaus
in einer Amts - u . Garnisonsftadtin nächster Nähe Karlsruhes —
Villenkolonie — mit schönem Gar¬ten , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder auf
1 . Juli l. Js . zu vermieten . Gest.Anerbieten unter Nr . 4081 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb . 2 .2

Aindevrvagen
Kinderwagen , gut erb ., zu verkf.Anzusehen von 4—6 Her838065 Rudolsstratze 13 . V. links.
<£m guterhalt , blauer Kinber -wage» billig zu verkaufen .« arlstraße 75, Seitb . U.

Qut

t Karlsruher J
r ftlänner -Turn-üBrEin- •

♦

Heill ♦
■

♦

Die Turnstunden finden 2
m den einzelnen Abtei- „lungen statt : «• a ) In der Zentral - Turn . 4

halle, Bismarckstraße 12 : •
Allgemeines Turnen am *
Montag und Donnerstag *
abends von 8 bis 10 Ubr. *I . Alte Herren -Riege am 4

Mittwoch von % 9 bis «
10 Ubr abends. *

I . Damenabteilung am *
Mittwoch von % 8 brs 1
9i9 Ubr abends und 4am Samstaa von ^. 8 .

^ bis 9 Uhr abends . ♦
*>) In der Turnhalle der «

Oberrealschute . Kaiser - T
aller 6. 2
II . Damenabteilung am 4

Montag u . Donners - ♦
tag von y, &— ya 8 Ubr ♦
abends . ♦

II. Alte Herren - Riege *
CS— ; *_ __ - 1ZT

20/22 : ♦
Mädchen-Abteilung am 2
Mittwoch von 3 bis 5 2
Uhr nachmittags . 5dl In der Turnhalle der 4Höheren Mädchenschule . ♦
Sosienstraße 14: •
Mädckrn-Abteilung am f
Samstag von 3 bis 5 I- Uhr nachmittags . 4

4 e ) Bei der BereinS- Svie !-
hütte aut d . westl . Teile
d . Groß . Exerzierplatzes.
Turn -Spiele an sedem
Dienstag und Freitag ^abends und leweils 4

„ Sonntag vormittags . 44 Vereinslokalu . Extischfindim ♦
♦ Rest.Moninger , Ecke Kaiser - u . ♦* Karlstr . Daielbst jeden Sonn - *
? tag abend Zusammenkunft 2
5 mrt Familien -Angehörigen . 5

^ " V
Karlsruher

Tnrngemeinde
(is6i ).

Turnen :
Mitglieder a . Zigliage Dienst
. Freitags 8—10 Uhr abds .,- entralturrhalle , Bismarck¬

strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herren-Biage Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

Dansnabtetlenn A. Montags
’/*9— 7*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

BamenaMellnag B. Mittw.
9— */«I0Uhr abds .,Goethe¬

schule , Gartenstrasse .
Daaeaabtetlaag C. Donnstgs .

J/,9—‘ /,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraaenabteilaag : Donnstgs .
V,9—5/,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spfelrlege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - n.ganz tägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert
Vereinslokal : Alte Brauerei

U r i n t z , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Verstand . Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
izu Frankfurt a . TT1. izzi

Bezirks '

verein
Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl , Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

Dirigent
nimmt Leitung strebsamen Vereins
der Umgebung von Karlsruhe . 2 .1

Offerten unter Nr . 2475a an die
Exped . der . Bad . Preffe " erbeten .

-L » MttIiW -äSihlWM
u . Kiuder -Mavpstuhl billig zu verk .
B7956 Wielandstr . 12, 2 . St ., r .

• G- - D*
SLiederhalleC

Karlsruhe .

Charfreitags - Konzert.
Mittwoch den 15. März 1911 ,

abends 8 Uhr,
im Vereinslokal (LoweRrachen ,
Kaiserpassage )

Probe
für den Damenchor

(Sopran und Alt)
Wir bitten um vollzähliges u.

pünktliches Erscheinen. Weitere
Anmeldungen zur Mitwirkung
sind sehr erwünscht u. werden
an dl sem Abend noch entgegen-
genommen. 4141 g

A Der Vorstand. O
- ci «

Ski-Club
Schwarzwald
OrtsgrBppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag , den 14. März 1911,
abends 9 Uhr :

Bereinsabend
im OakS Dauer , Nebenzimmer

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand .

)

Umin cot»

Aquarien- und
. .Terrarien15 .

freundtn Karlsruhe ,
vienrtag, 14. Rlärj abend» '/zy Uhr,

ordentliche Sitzung
mit Verlosung im „ Landsknecht "

Zahlreicher Erscheinen von Mit¬
gliedern und SSsten erwünscht.

Der Vorstand.
Größeren Posten

kerngesunde

'°LL Speise - Forellen
preiswert , unter Garantie lebender
Ankunft abzugeben . 2440a.3.1AU. Gropp , Fischzucht, Nagold
(Württbg . Schwarzw ). Telephon 60.

Wirklich fclltne (gelegen*
s heil (Sr Semilente!««

Ein « komplette neue Ausstat¬
tung . prachtvolle engl . , nustbaum
polterte Lchlafzimmereinrichtnna2 Betten . Sp 'egelschrank mit
Krvstallglas , 2 türig , Waschkom¬
mode mit Marmorplatte und
Spieaelaufsatz . 2 Nachtschränk¬
chen, » Stühle u.Handtuchständer;ferner Wohnzimmer , elegantes ,modernes Vertiko mit Spiegel ,ein Sfiviger Vlüfch -Diwan » 4
beffere Stuhle , Auszugtisch ; fer¬
ner 1 Kücheneinrichtung, grau ,mit Messtngverglasung . zu dem
billigen Preis von 8aO Mk. ab -
zugeoen . Auf Wunsch kostenlose
Aufbewahrung unter Garantie .

Waldstratze 22 . Laden.

vermittelt Verkäufe von Hotels ,Fabriken . Häuser aller Art rc. oder
besorgt Teilhaber tätig und still
m,t jedem Kapital . 686*

Besuche «nd Rücksprache
kostenfrei .

Albert Möller , Sarlsrnhe.
Kaiserstrabe 167.
Knabenrad

für 8 jährigen , gut erhalten , zn
kaufen gesucht; eventl. Tansch
gegen Damenrad .

Gefl . Offerten unter Nr . B8053
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

sehr gut erhalten , wird
. . o» für M.24V.— abgegeben.
97951 .2.2 Bahnhofstr . 14 , 3 . 0t .

Ladeneinrichtung
für Spezereigeschäft zu verkaufen.
Zu erfr . Nelkenstr. 19 , Ecklad

4 Zylinder -Auto
6J12 PS., 4/6 sitzig, mit Doppelzün¬
dung , Verdeck, Glasscheibe, Stepneb -
rad , Jl 2000.— ; eventl . Kleinauto

ahlung . Off. unter B8068 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . L.1

Nur Mk . 185 .—
kostet eine elegante , polierte
MIÄWK - MkiK«

mit echten Marmorplatten , äf8**
Werner , Schloß - latz 13,

Eing . Karl -Friedrichstr . , pari ., r .

Statt bssonfisrsr Anzeige .

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
innigst geliebte Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frieda Goliing
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden Sonntagabend 6 Uhr zu sich zu nehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ludwig Goliing
Familie Wilhelm Siedler .

Karlsruhe -Mühlburg, den 13. März 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 15. März, nachmittags3 Uhr , von der Leichenhalle Mühlburg aus statt
Trauerhaus : Lameystraße 21 . B7986

Statt jeder besondere « Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß unser lieber , guter Gatte , Vater , Bruder ,Schwager und Onkel

August Umhauer
Kunst- «nd Handelsgartner

Sonntag nacht 12 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit sanftverschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « ;

Ist » Urahaner , geb . Vetter.
Karl und Erwin l ’mhauer .

Karlsruhe -Knielingen , 13. März 1911 .
Dre Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr vom

Trauerhause in Knieltngen aus statt .

Danksagung .
. Für die herzliche Teilnahme an dem uns so schmerzlichbetroffenen Verluste unseres lieben unvergeßlichen Gatten ,Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Theodor Leiner
sowie für die Blumenspenden und zahlreiche Begleitung zurletzten Ruhestätte sagen innigen Dank.

Die trauerude « Hinterbliebenen .
Karlsruhe , im März 1911 . 4124

Danksagung.
Für die Zeichen freundlicher Teilnahme beim Tode

unteres Vaters , Schwiegervaters und Grossvaters

Herrn Gustav Barth
PriviimanB Ir Karlsruhe , ehemaliger Apotheker in Seiitioau i. W.
sagen wir herzlichen Dank .

Schönau t . W ., 12 . März 1911 . 2479a
Namens der Hinterbliebenen :

Hedwig Dießlin « geb . Barth
Max Barth, Apotheker
Adolf Dießlin « Forstmeister .

1

i

Junger Mann sucht ein
Darlehen von 40 Mark

gegen hohen Zins u . gute Sicherheit .
Offerten unter Nr . B8116 an die
Expedition der „Bad . Preffe .

t unt Ausnähen
sich jung . Mädchen, perf . im

»üben, Kindergarderobe , auch
Knabenanzüge « und Schneidern . ,Offerten unter Nr . B8045 an die
Exped. der „Bad . Presse" .Lxveo . oer „wao. Prene .

Ein noch guterhaltener Ninder «
liegwagen ist billig zu verkaufen.

Adlers,raßr 18, Hths . , II. » 8102

®in ßut Sporlswagenerhaltener
wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter B8046 an
Expedition der „ Bad . Preffe " .

die
2.1

Mandoline
gut erhaben . , är 29 Mark ab -
»narben. » 8118

Dnrlacher -Alle « 32 , im Laden .

Fahrräder .
Ein noch ganz neues u . ein gc-
frencs Rad billig zu verkaufe«.
098 Scheffelstraße 46, pari .
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Büro für kaufmänn . Beratung u. Zreuhändergeschäfte

Nagel & Karth
gerichtlich beeidigte kaufmännische Sachverständige und Bücherrevisoren

Karlsirasse 68. KäHSfUhC I * B * Telephon 108.

übernebmen 3565
Gründungen»

Liquidationen»
Arrangements «

Beratung in allen Angelegenheiten
der G. w . b. H . , Akt. - Ges. , Genossenschaften,

etc .
®anierer=3Boforraö,1 v2 ps.
1 Zylinder , wenig gefahren ,Hälfte des Preises aozugeben.

Offerten unter B8073 an
Expedition der „ Bad . Presse".

Adler-Motorrad,
'SSoedel , Kaiserstratze 23.

Damenrad gÄ
neu , umständehalber zu verkauf

Näheres bei „Rote Radle :
Herrenstraße 17. 8381

Fahrrad;
» 8000 Markai

» 8090.2. 1 V

Maötraö,838109 -*

Wegen Wegzug billig zu ver¬kaufen : Herd mit Rohr . 3flamm '
Gasherd . B80

Gerwigstratze 8 . 3. St .
Sporfsnmgat.fast neu , mit Daä

Lieg - und « rtzwagenneu, billig zu verkaufen.» 8108 » ürgerstraße 2!

zu
Augartenstraße 55, 3. St .

188052.2. 1 Ostendstraße 5. I.
WewmT tener
ein älterer Lportswagenverkaufen . » 804'

Sophienstraße 165, part .

billig zu verkaufen.

Junger Foxterrier
männlicy, 2 M .,preiswert zu verkauf» 8051 » irschftr. 32, H., 2, St .

Stellen-Arigebote .

oder Dame mit geläufigerfchrift Stellung in einem i
fakturwarengeschäft .

Offerten unter Nr . 4122
Exved . der „ Bad . Presse" .
Doller »erhoufer s

Berkreler

Bezug von Fabrik .
Auch für Versandgeschäfte gvVerdienst. Offerten nebst 30 „Marken für Muster sind zu rican die Ann .-Exped. Rudolf Mi

Berlin 8 . IV. 18 unter Zelida

Eintritt einen tüchtigen

Detail-Reisenden,
isr. , nicht unter 25 Jahren ,tie .e nur auf erste Kraft .

Ni^ t ausgeschlossen . 241
, Zeugnisabschriften , Bild ,Angabe seitheriger TätigkeAngabe des Umsatzes erbetenF . M. K. 271 an Bi

Frankfurt a. M .

MmlreileiiieL
Verkäufer, ) bei höcl

Ianiillzitgelei
sucht tüchtigen

Akkordanten

L, »**■. MUOO Wi B4C ViKi «Sah . Presse" erbeten .

Offene Stelen
r die Zeitung : Deutsche Vakanzen -Post Essl»naen 76. 239a*

Jüngerer , ordentlicher
Kausbursche,der Glas u. Porzellan packen kann,sofort gesucht . B8115Max Bondy , Karlsruhe .

'
Größere Wurstfabrik

in Karlsruhe
sucht per sofort oder 1 . April eine
tüchtige Verkäuferin . Nur solche.2 die schon in der Branche tätig- waren und gute Zeugnisse besitzen,i wollen ihre Offerten unt . Nr . » 8035in der Exped. der „Bad . Preffe "
niederleaen .

stäcff . Gesucht
läSSMI i für sofort u . 1 . Aprilfür PrivathauShalt :

Köchinnen, hier undauswärts , mit guten

und zum Anlernen : Zimmer¬mädchen die gut nähen u . servierenkönnen. 3978 .2.1
Stadt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ).Zäbrmgerstraße 100. — Tel . 629 .

MW» M
Suche zum sofortigen Eintritt

) oder per 1. April eine weitere
tüchtige , zuverlässige

Verkäuferin .
ZI » Ls« Haas ,- Manufakturwaren- und Aussteuer-8 2.2 Geschäft, 2437aS ch r a m b e r g.

1 Stellen finden sofort :
Hotelzimmermädchen, Weiss-
zeugmädchen, Mädchen welchekochen können zu kl . Familien .Küchenmadchen . B8095Anna Jasver , Durlacherstr . 58 , IL ,gewerbsmässigeStellenvermittlerinSamen (efmsreftim)

. verdienen nachweisb. Mk . 10.— proTag . Artikel wird von jeder Haus¬
frau sofort gekauft . Näh . u. B7895t ,n der Exped'

. der „Bad . Presse ".

KocbschQlerin .
Junges Mädchen zum Erlernender feineren Küche auf 1 . Aprilgesucht. B8066

Erbprinzenstraße 36 , 2. Stock .£ D* ' Fräulein . -WO
i welches sich dem kaufm. Beruf
. widmen will , wird in einem

Schreihbureau ausgebildet . » 8039
A. Mitschele, Kaiserstr . 50 . HDShliltttil!

Gesucht wird in einen Privat -Haushalt , ohne Hausfrau , zu vier
Personen , eine vertraute , rüstigePersönlichkeit in den 40 er Jahrenund ohne Anhang, mögl. zum sofort.Eintritt . Zeugnisse erwünscht.Näheres,, , um Loheugrin "
Gottesauerstraße 1. » 8059

Hiesiges grösseres Versandgeschäft
. sucht einen

Lehrling ,
Sohn achtbarer Eltern unter
günstigen Bedingungen .

Selbstgeschriebene Offerten unterNr . » 7978 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . Ein tüchtigesMädchen

für die Küche auf 1 . April gesucht .
Grotzh ' vikiorkv -Pmsionat2 .2 Karl -Wilbelmssr. 1 . 4097

AE&ia Suche per sofortjungen,intelligenten
Wm > Portier mit guter

Handschrift , gedienterMilitär bevorzugt . -- - -u » 4188Josef Wolfartb. Steinstr . 19,gewerbsmässiger Stellenvermittler .
Koch-Volontär .
Einem jungen Konditor ist Ge¬

legenheit geboten, sich in der Kücheauszubilden . Suchender langjähr .jähriger Küchenchef . Vergütung .Offerten erheten an » 7687 .3.2WaldiiauB „Rote Fache “,Bermersbach ( Murgtal ).

Mädchen-Gesuch .
Tüchtiges Dienstmädchen, welcheskinderlieb istz findet bei Hoh . Lohnangenehme Stellung auf 1 . AprilVorzust. bei Ingenieur Haas «,Klauprechtstraße 39. B7901 .2.2

Besseres Mädchen.das auch im Nähen bewandert ist,für sofort oder 1 . April gesucht.Zeugnisse erwünscht. Vorzustellen
zwischen 1 und 3 Uhr. » 8060

Karlstrasse 24 , im 2. Stock .

Schneider ,
jüngerer , kann sofort eintreten beiF. Huk , Scheffelstr . 38. » 8093
Vaden -Badeu - Lichtental.

Suche sofort mehrere tüchtige,selbständige

Tekmtmsmler
bei guter Bezahlung . 2441a.2.2
Vitus Falk , Malermeister ,

Hauptstrasse 47.

Dienstmädchen
zu kleiner, kinderloser Familie per1. April gesucht. Vorzustellen täg¬lich bis 4 Uhr mittags . 4117

Karlsruhe , Mathvstr. 5, II .
Mädohen Gesnch .
Auf 1 . April wird ein zuverlässi¬ges, fleissmes Mädchen welchesschon in besseren Häusern war u .gute Zeugnisse besitzt gesucht.» 8063 Zu erfr . Gartenstr . 9. II.

Ml « MM «
sofort gesucht . » 8110

Schreinerei Porkfirasse 28 . Em gesetztes Mävche»
das selbständig kochen kann undsämtliche Hausarbeiten mit über¬nimmt , auf l . April bei gutem Lohnzu kleiner Familie gesucht . Zeug¬
nisse erbeten . » 8105

Vorzustellen : Kaikerstrasse 133,1 Tr . h., Ecke Kaiser- u . Kreuzstr.

MwM . 1
Tüchtig . , zuverlässiger jung . 1

Chauffeur , der in freier Zeit W
Nebenarbeiten macht, mit gut . >
Zeugnissen , gesucht . >

Offerten unter Nr . 4099 an ■
die Exped. der „Bad . Presse " . ■

Mädchen
Braves fleißiges Mädchen welchesschon gedient hat , wird zu kleinerFamilie gesucht , » 8056 .2 .1SMÜtzenftraße 12. Laden.Einige tüchtige und fleissige

Majchinensormer 3929.2 .2
und Kernmacher

bei hohem Lohn in dauernde Stell¬
ung auf sofort gesucht . Gefl . Of¬ferten mit Zeugnisabschriften unter
F . K. 4218 an Rudolf Mosse, Karlsruhe.

Gesucht
zu einer Dame ein solides, reinlich.Mädchen , in Zimmerarbeit er¬fahren , auf 1 . April in die Hübschstr .Näh. Gartenstr . 32, ll . 4132

Mädchen-Gesuch.
Gesundes , braves Mädchen , das

sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht und Liebe zu Kindern
hat . bei hohem Lohn zu möglichstbaldigem Eintritt gesucht . Näheres4082.2.2 Durlach , Sovbienstr . 14,l .

Einen tüchtigen

Wglltter-LiW,
der auch event. das Schärfen ver¬
steht , sofort gesucht . 2231 « .4.4

M . Kreuzer , Sägewerk,Landau, Pfalz . DÄS Mädchen Ä
u . Hausarb . sof. gesucht . » 7939 .2 .2

Schüvenstraße 48, part .Erdarbeiter
finden Beschäftigung beim Hafen¬
bau Karlsruhe . Meldungen aus der
Baustelle Gebr . Mc ^ er , Bau¬
geschäft . G . m . b. H . B7982.2 .2

3ttraes fleißiges « An
für häusliche Arbeiten auf 1. April
gesucht. 4115 .3.2Sovbienstrasse 118. 1 . Stock.

Fuhrtnecht
ein tüchtiger , zuverläsfiger , wird
sofort gesucht . 4137
Marlin Notheis. Mühlburg .

SS « len ,den Hausarbeiten willig unterzieht,wird auf 1 . April gesucht. » 7946 .2.2Näheres Hirschtzr. 118, parterre .

» Ws » (Den,
welches schon gedient hat, gut bür¬
gerlich kochen kann, auch in den
Hausarbeiten erfahren ist, wird bei
hohem Lohn auf 1. April gesucht.Zu erfr . Karlstratze 16, IJL » 794t

^ a « sl » « rscho .
Ein braver , williger Mann findet

Stelle . 4138
Kaiserstrasse 81. Für Lernen Haushalt wird auf

1. April Mädchen m. gut. 8euan.für alles gesucht. Borzustellen
Krirgstr . 24, 2 Treppen , zwischen4—5 Uhr nachmittags .

Jüngerer ftahtiundig «
Ausläufer gesucht .

Zu melden Kaiserstr. VS . 3. St .,F« u M. Eisenhardt. » 8117

6ctu6eces, ficäliiaes Slädthen
für Hausarbeit gesucht. NäheresB8089 Gartenftraste SS . part .

Tüchtiges Mädchen , welches
selbständig kochen kann, zum 1.April gesucht . Zeugnisse erfordert .Prof . Schmidt, Jvllystr . 4, III .

Gesuch ! auf 1 . April Mädchendas Liebe zu Kinder bat für alle
häuslichen Arbeiten . NäheresB8005 BrahmSstr . 27 , 2. Stock.

14—Ivjahriges Mädchen zu Kin¬dern und leichter Hausarbeit sofort
gesucht . B8071.2 .1Georg -Frirvrichstr . 30 , in , links .

Mädchen v. Lande , welch , koch. u.den Laush . erl . will , find , auf 1 .April Stelle . B7829
Erbprinzenstrahe 22 im Laden .
Kräftiges , sauberes Mädchenfür den Haushalt gesucht .B8033 Karlstraße 15.
Auf 15. März oder etwas späterwird zu einzelner Dame gegen hob .Lohn ein bestempfohlen. Mädchen

gesucht , das bürgert . kochen kann u.pünktl . die Hausarb . versieht.
Markgrafenstr . 48 . n . Rondellpl .

Auf 1 . April einfaches fleißigesMädchen gesucht in gutes Privat¬haus . Näh. Klauprechtstr . 5, 2. St .Vorzusprechenvon 8—12 vormittagsu. 4—8 Uhr nachmittags . 4135.3.1
Gesucht zum 1 . April tüchtigesMädchen , selbst, in der gut bürgl .Küche. Kl. Familie . 25—ZO ^ mntl .4139 Kaiserstrasse 70 , 3, St .

Int Person
ju 2 kleinen Kindern mit gutenZeugnissen gesucht. 4126.2 .1Zu melden Borholzstr . 30 . part .
Nomlsfm “•
» 8061 Kar gesucht.AUS?83. 4 . Stock.

Büglerin
für Glattwäsche sofort gesucht.
Wasch - . Bleich - u. BügelanstoKlein -Rüppurr . Tel ) 2809.

Gewissenhafter , vorwärtsstrebend ,verheirateter
Mann

Mitte der 30er Jahre , kautionsfäh .wünscht Stellung , Vertrauens¬
posten gleich welcher Art . Es wird
mehr auf dauernde Stellung , als
auf hohen Lohn gesehen. Würde
sich auch in Fabrik oder Magazineinarbeiten , ober die Leitung einer
Filiale übernehmen .

Gefl. Offerten unter Nr . B7582an die Exped. der „Badisch. Presse"
erbeten . _ 3.2
fRontttfor mit kleiner Famrlieoeamier sucht Hausver -
walterstelle oder Uebernahme der
Bewachung von Villas verreister
Herrschaften sc. als Nebenbeschäf¬tigung . Offert , unt . B7578 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ 2JJ

Verheir .Mann ,
welcher längere Jahre beim Mili¬tär gedient hat , im Besitz des Zivil¬versorgungsscheines und mit den
besten Zeugnissen versehen , sucht
Lebensstellung als Aufseher . Haus¬
meister, Bademeister , Magazinver¬walter oder dergl . Gefl . Offertenunter Nr . » 8042 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erb . _Tüchtiger

Chauffeur,
24 Jahre alt , sucht per sofort oder
1. April gute Dauerstellung . Gefl .Offerten an K . 11., Zädringer -
straße 1, II, Karlsruhe . » 8037.2 .1

Em erst CSoffstos » sucht
ausgelernter 0 * v *l ! lCa auf15. April Stelle hier oder aus¬
wärts . Offerten unter Nr . B7995
an die Expedition der „Bad .Preffe " .

Verkäuferin '."« ^
welcher Branche .

Offerten unter Nr . B8007 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

cherche place dans kenne famille ,aupres d’un ou deux enfants de 2 ä
6 ans . Bon certificats.

Les Offres sous No. 2443a ä i ’Ex-
pedition de la „Bad. Presse “. 2.2

Tüchtige, solide Köchin , gesetzten. . - - —
«na . Di

stme . .Alters , sucht Beichasttgung . Dre -
ielbe geht auch auswärts . Offertenunter Nr . B8083 an die Expeditionder „Bad . Presse".

Fräulein .
18 Jahre , perfekt im Nähen , sucht
Stelle in kl . Haushalt , woselbst ihm
Gelegenheit geboten wäre , nebenbei
das Kochen zu erlernen .

Offerten an Kunz , Bruchsal ,Pferleraasse 11 ._ » 8083.2.1

len häuslichen Arbeiten er -
i , gestützt auf gute

in allen
fahren , k ^ ^ t t „ung. sucht Stellung be, besserer, yorkstr . 44,kleiner Famrlie ; eS « rrd mehr au
gute Behandlung , al » auf bomn

kaiferstratze 46 |
find die Entresol - Räume für Geschäft oder Burraugeeignet, per 1. Juli a. c. zu vermieten und können nachWunsch hergerichtet werden. 4053.2 .1

Zu erfragen bei
Löwe , Adlerftratze 18 a.

Vermietungen .
KaisttAraße 185
3 Treppen , ist freund ! . Wohnungvon 6 bis 7 Zimmern mit Balkonund Zubehör , evtl, mit Bad , aus
1 . April oder später zu vermieten .Anzusehen von 10 bis 2 Uhr. Näh.daselbst, zwei Treppen . 3057 . l0 .6

Parterre - Wohnung,
Adlerstraße S,4 Zimmer nebst sonst reichem Zu¬behör per 1 . Juli anderweitig zuvermieten . Näheres 3365*

Schlossplatz 7, im Büro .

im Eckhaus Klauprechtstraße und
Bcauerstrasse 33 mit Bad und allemZubehör per 1 . April an gute Leute
zu vermieten . Näheres Baubureau
Marienstraße 63._ 3668*

Parterrewohnung
3—4 Zimmer . Küche, Keller, sofortoder 1. April zu vermieten. » 7809

Näh , Nelkenstraße 1.
Schwanenstratze 5

ist eine freundliche Einzimmer¬wohnung mit Küche re. an ruhige ,pünktliche Zahler sofort od . späterzu vermieten . » 8088Näheres im 2. Stock daselbst .

Mansardenwohnung,2 grosse und 1 kl . Zimmer , Koch -u . Leuchtgas , an ruhige Leute zuvermieten . Näheres » 8090 .3.1Gartenstraße 52 , part ,
Freundliche Mansardenwohnungvon 2 Zimmern , Küche, Keller,Koch- und Leuchtgas auf 1 . Maian kinderloses Ehepaar zu verm.Näh . Uhlandstr . 12, p. » 7991 .2.1

im 2. Stock eine
immer , 1 Babel

Bismarckstraße ist
Wohnrpig . o Zi _ _timmer u . Zubehör zu vermieten.läh Stefanienftratze 34. » 7119

Boeckhstrasse17 ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mitBad , Balkon , Veranda nebst reich¬lichem Zubxhör sof. oder 1 . Aprilzu vermieten . » 8062.3.1Näh , part . u . Karlstr . 94, pari .

Dnrlacherstr . 8, zunächst der Kaiser-stratze, ist im Hinterhaus 2. Stocke. Zweizimmer -Wohnung , Kücheu . Keller auf 1 . April zu vermiet.Näh , im Laden . _ » 8017 .2 .1

oveuti u . «vuionuu uu | | U| un zuvermieten . Näh, im Lad B7958
Karlstratze 75 , Hths . 4. Stock, isteine Wohnung von 3 Zimmern ,Küche , Kammer u . Keller perApril oder später zu vermieten.NyH. bei I . Ettlinger u. Wormser,Serrenftr . 9, 4088 .2.2
Karl -Wilhelmstr . äö ist eine schöne4 Zimmer -Wohnung im 2. Stock,mit Balkon , Bad u . sonstigem Zu¬behör auf 1 . April zu vermieten.Näheres 4. Stock rechts. » 7915 .5.2
Kriegstraße 151 ist der 4. Stockmit 3 gr . Zimmer , Küche, Keller,auf 1. Apr,l zu vermieten. Näh.parterre ._ » 4715
Marienstraße 25 ist eine Hinter¬

hauswohnung , 2 Zimmer , Kücheund Keller auf 1. April zu verm.Preis 15 M monatl . » 8034
Näheres 3. Stock daselbst

Schützenstraße 88,2 . St . , 2 Zimmer¬
wohnung sos. zu verm . B7973.2.2Zu erfragen im Laden daselbst .

Werderstr ., Seitenb ., eine Zwei¬zimmerwohnung , sow. eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmeru . Zuaehör auf 1 . April an kl.Familie zu vermieten . B8030 .3.1Näh . Schützen' r . 54 , 3. Stock.

Werderstraße 72, Neubau , sind 3
schöne 3 Zimmerwohnungen auf
1 . Juli zu vermieten . » 7875.2.2

3 Dimmerwohnung »
Rheinstrasse 20 , Mühlburg , 2. St .,350 Ji , per sofort oder später zuvermieten ._ » 8031...
MfflMinMr.lU . SM
ist in schöner , freier Lage, vis-ä-visdes Schlossplatzes, eine « Zimmer -wohnnng mit allem Zubehör bil-lieft zu vermieten . Zu erfragen. - -dafel » 7971 .2.1

Wohn, und Schlafz mmer
gut möbliert , ist auf l . April anbesseren soliden Herrn oder Damc
zu vermieten . » 8043 .2.1Sopbienstraße 165, parterre .
Barschstrahe 2 , Villa

ist eleg. möbl . Salon nebst Schkaf-zimmer zu vermieten . _ » 7850 .3 .?
Zimmer B804I.2 . Imit Pension an besseren Herrn persofort oder später zu vermieten.Erbprinzenstr . 28 , 2 Tr ., lkS.

In gutem Hause ist ein schönmöbliertes Zimmer , für Kaufmannpaffend, sofort zu vermieten . » 8070Zirkel 26. 3. St ., Nähe Markt.
Schön möbl. Zimmer , lehr freund-

lich, ist billig zu vermieten. Räh."
, Lade" —en. » 8077,2.1Uni möbl. Mansarde "

osort zu vermieten . » 8112Laheres Aorlftrotze 28, parterre .

Adlerftr. 18, 2. St ., Mitte d . Stadt ,
ist ein einfach möbl. Zimmer , m .
Kaffee 16 Mk. per Monat , sofort
zu vermieten . B8054

Adleestraste 18. Hths ., 2. Stock , ist
ein möbliertes Zimmer mrt 1 od .
2 Betten billig zu vermiet . B8103

Akademieftraße 71 ist ein einfach
möbliertes , freundliches Zimmer
sofort zu vermieten . Näheres
2. Stock daselbst._ » 8057

Akademiestraße 71 ist ein grosses
Mansardenzimmer , unmöbfi , aufl . April zu vermieten . Näheres 2.
Stock daselbst. _ » 8058

Amalienstraße 22, Zentrnm der
Stadt , schön möbliertes Zimmer
m . sev. Eingang an sol. Herrn per15. März ev. auch sofort zu verm .Näh im Zigarrenladen . » 7932.3 .2

Amalienstr . 61 ist ein freundlichmöbliertes Zimmer , in Garten
gehend , auf 1 . April billig zuvermieten . ' » 8074

Bismarckstraße 31 , part . , ist ein
aut möbl . Zimmer sofort , auch
Wohn- und Schlafzimmer , auf
1. April zu vermieten . » 7989

Gartenstr . 61, 4 . St . , links , ist ein
schönes , gross., helles Zimmer möbl .
billig zu vermieten . » 8072.2.1

Herrenstroße 20, 3 Tr . hoch, ist ein
Zimmer mit oder ohne Kammer
an einzelsteh. Pers . per 1. April
zu vermieten . 3945

Näheres daselbst im 3. St .
Herrenstraße 27 , 2 Treppen hoch^
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . B8119 .2.1

Kaiserstratze 56 , 4. St . , ist auf
1 . April em fein möbl. Zimmer an
besseren Herrn zu verm . » 7886.3.3

Karlstraße 74 , 3 . Stock, ist aut .
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . » 7957 .2 .1

Körnerstraße 30, part ., ist ein
schön möbl. Zimmer mit 2 gross.
Fenstern versehen, per sofort o».
später zu vermieten . B7660

Näheres daselbst.
Kronenftraße 13, 1 Tr . b . Kaiserstr .sofort oder 1 . April schön möbl .
Zimmer , evtl. Wohn- u . Schlafz .»mit oder ohne Pension billig zuvermieten . » 8022

Lessingstraße part ., ist ein schönmöbl. Zimmer mit Pension an
Herrn oder Fräulein per sof . bill .
zu vermieten . B8097 .2.1

Üuisenftraße 50, pt . , ist ein Zimmermit Penston für 50 Mk . sof . oder
später zu vermieten ._ » 8099

Marienstraße 29 , 2. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang an bess. Herrn sogleich
zu vermieten . B8064

Marienstr . 63,1 Tr ., ist gut möbl.
Zimmer bill. zu vermieten . B8101

Ritterstraße 32 , Hth., 2. St ., istauf sofort oder später ein freundl .möbl. Zimmer zu verm . B8094
Schützenstraße 48 , part ., erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnungzu bill . Preis . » 7940.5 .2

Waldhornstraße 8, 2 Tr ., ist ge-
räum . , aut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pens , zu verm . » 7843.

Westendstrahe 20, 1 . St ., sind zwei
schön möbl . Zimmer , mit oder
ohne Pension, sofort oder späterzu vermieten ._ » 8086

ZSHringerstr. 18 , 2. St ., ist ein schönmöbl. Zimmer mit sep . Eing . sof.
od . später zu vermieten . » 7815.2 .2

Zähringerstratze 60 b , 2 Treppen
hoch , ist ein freundlich möbliertes
Zimmer , mit oder ohne Pensiom
sogleich zu vermieten ._ » 8055

Zähringerstraße 92, 3 . Stock , am
Marktplatz, schön möbl . Zimmer
zu vermieten ._ » 8081

Näheres Waldhprnstraße 8 , 2 Tr .

Mief Gesuche.
Kleiner Laden mit Wohnung für

Schuhmacher geeignet , wird von
kinderlosem Ehepaar und pünktl .Zahler auf 1 . Juli gesucht . Offer¬ten unter Nr . » 8107 an die Expe-
dition der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht 3 Zimmerwohn -,
ung mit Mansarde , Mittelstadt ,
per 1. April. Offert , u . » 8036 an
die Erped. der „ Bad . Preffe " erb.
Gesucht per 1 . Juli schöne 3 Zim ,

merwohnung von Lehrer .Gefl. Offert , unt . Nr . » 8027 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .m j auf 1 . April 8 bis 3 Zim->

1 mer -Wohnung , möbl ., m.Zuoeyor. Offerten unt . Nr . » 7992an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Zimmer.

2 Studenten suchen per 1 . Aprilzwei gut möbl. Zimmer in ruhigerLage . Offerten unter Nr . » 8106an die Exped . der „Bad . Preffe " .
Herr sucht auf 1 . April ein un»

. labil ' en Presse" erbeten .
AL Mansardenzimmerin bess. Hause, möglichst geg. Haus¬arbeit jpi mreten gef. Stur Haus -

j eigentumer kommen in Betracht .10ff . unter B8070 an die Expeditia «Id« „Lad . Presse*.-

!l

I
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für den auf Montag den 3 . April in Aussicht genommenen

VI . Kinderhilfstag
unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Prinzessin Max

Zu Gunsten der Abt . VI des Badischen Frauenvereins (für
Eäuglingsfürsorge ) bedürfen wir auch dieses Jahr wiederum einer
großen Zahl junger Sammlerinnen . Im Hinblick auf den Zweck der
Sammlung , die Erhaltung von Leben und Gesundheit der Äermsten
der Armen , der Hilfe - und Schutzbedürftigen Säuglinge richten wir an
die hiesigen jungen Mädchen aller Stände die herzliche Bitte , uns ihre
opferwillige Mithilfe nicht zu versagen.

Denjenigen jungen Damen , welche außerhalb eines Schulver -
bandes bisher treulich mitgeholfen haben , werden besondere Aufforder¬
ungen mit frankierter Rückantwortskarte zugehen. Wir bitten herzlich
darum , uns nicht nur keine Absagen zu teil werden zu kaffen , sondern ,wenn möglich , noch aus dem Kreis junger Freundinnen auch neue
Helferinnen zuzuführen .

Persönliche Anmeldungen , sowie auch schriftliche wird Frau
Tobias , Kriegstr. 100 , B, täglich von 1—3 Uhr , gerne entgegen nehmen .

Die Abteilung vi des Badischen Arauenvereins
<für Säuglingsfürsorge ) . 3649 .2 .2

tnmerzlo

Ziehen

Wert;
Zahn-Atelier,

Karlsrnh° Kaissrstr . 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben .

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

Atelier für F &isspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 3456*
Bedienung auch außer dem HauS. Telephon-Ruf 1329 .

Wilh , Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel.

Apfelwein!
im Fatz

eine vorzügliche Qualität oc
in Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter “ O Pfg .

in Gebinden von über 100 Liter pro Liter 24 Pfg .
Fässer leihweise ;

in Flaschen
eine bessere Sorte «in 1

pro ca . lh Ltr .-Flasche Hsfa - I ohne
ein hochfeiner Reinettenwein ^ | Glas

pro ca . lh Ltr .-Flasche
bei Abnahme von mindestens 30 Flaschen , die auf
Wunsch auch sortiert geliefert werden . — Im Detail¬
verkauf erhältlich in den meisten hiesigen einschläg-
lichen Geschäften pro Flasche 5 Pfg . teurer .
Mein diesjähriger Apfelwein ist infolge einer
vorzüglichenErnte sehr gut ausgefallen und übernehme

ich für vollste Zufriedenheit jede Garantie .

&

V . Finkelstein.
Apselwein -Groffkelterei , 2199*

Rintheimerstr. 10 Telephone Nr . 510 u. 2875 '

Schürzen

2.1

in schöner Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 26 . 3399

ScfmeU ŜjcfwßLämci/mine

mttutftl

Curt Riedel & Co .
Z&hringerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979 .

Bordeaux - Weine
garantiert rein , unverschnitten und flaschenreif

■—- • ■ ■ rot und weis » >
in Originalgebinden von 225 Liter & Mark 1.85 das Liter
, , n 112 „ „ „ 1.35 „ „
„ " n 56 „ „ „ 1.50 . „

franko verzollt, frei ms Haus. Proben 40 Pfennig in Briefmarken .
Tüchöge Vertreter gesucht . 2037a*

Emile Peraire & Cie ., Libourne -Bordeaux .

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 173.

Mmö - RkpMtlll -WerWtte
P. Eberbardt
20 .3 befindet sich jetzt 3700
Amalienstratze57 %%%"
und empfiehlt sich zur Uebernahme

. Repatsämtl . Reparaturen an Fahr
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung . Vernickelung.
— Neue Pneumatiks u . Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf - Ein¬
richtung und Doppel -Uebersetz -
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 734 . Telephon 734 .

Tür Brautleute:
(Eine fcornpl . Einrichtung, best, aus

modernem Schlafzimmer , außen u.
innen durchweg eichen» 2 Bettstellen ,
Nachttisch mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit hohem Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 Schrank. 1 Hand¬
tuchständer , 2 Rosten , Polstern und
zwei drerteiLWollmatratzen, 1 Deriiko,
1 Plüschdiwan, 1 Ausziehtisch . 4
Stühle, 1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch , 2 Stühle, wird um den sehr
billigen Preis von nur Mk 525 .-
abgegeben. Federbetten äußerst
billig bei 3573

Vorteilhaftes

AngebotT
Solides , kreuzsait .

Pianino
matt Nussbaum , Preis
570 M . , gegen monat¬
liche Miete von 10 M .
Das Instrument geht
in das Eigentum des
Mieters über , nachdem
57Monatsraten bezahlt
sind . 5jähr . Garantie .

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant ,

KARLSRUHE
Friedrichsplatz 5 -

2990_ _
B7926.2.1 Für -MW

abgelegte
Herren - und Damenkleider , T8eiß -
,eug . Schuhe, Möbel, Betten re. zahle
löchste Preise . Komme zu jeder Zeit ,
schreib. Glotzer . Markgrafenftr . 3.

Trauerhüte
GroßeAuswahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,
235 KaiserstraQe 235 . §

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen . Buchhandlung
von dlohs .Truhe , Offenburg i .B.

8 wnöglicb bewährtbei
usteri 'Jnfluenza

Legehühner ! Butter !
1910er, jetzt schon Peiß . eierleg . HüH
ner italiener Raffe, belieb. Farben ,IC.J, UUtIVItVV i/VU| | V, QUl
prantiert leb . Ankunft franko (St .

Mylowitz) überallhin pr . Nachnahme
12 St . mit Hahn Mk . 22 , 6 St . mit
Hahn Mk . 12 ; Kuhmilch-Naturbut -
ter pr . 10 Pfd .- Kiste franko Mk . 8.50.
B . Margules , Buczacz via Oder¬
berg ( Schlesien ). 663a.12.8

Haut-Bleich -
SeUe „ Chloro " bleicht Sesicht und
Kände rein weih. Wirksam erprobt »
unschädliche Seife argen unschSn « Haut¬
farbe, Sommerslnosien, Leberflecke, gelb»färb«, Sommersprossen, Leberflecke, gelb«
Flecke. Mit ausführlicher Anweisung 80 Jf.Man verlange echt , .( 'hl « ro - : : vom
Laboratorium »Leo " , Dreeden-A . 3. Er¬
hältlich i . d . Apothet. , Drog , u . Parfüm .

In Karlsruhe : Hofdrog. T'.Both

PrivateBeamte,
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

{
amen- und Herrenkonfektion,
ameu- und Herrenstoffe,
amen- und Herrenwäsche,
ett- und Haushaltwäsche .

Kein Abzahlungsgeschäft. Dis¬
kretion.

Gest. Offerten unter Nr. 1836 an
die Exped . der »Bad. Preffe" erbet .

r

H

m
Rock - u . Blusenhaus

Sn
uü,

Telephon 824 . O , HI HAA H) E Telephon 824.
Kronenstrasse 17a , nächsi der Kaiserstrasse. Q

Br
Ml

S

Fertigstellung sämtlicher 4108

iahrs - Neuheiten
Blusen und Kostüm » Röcken . i »-,

4120 .3.1

Schuhlager Herrenstrasse 14 , 1

Mi

fifi mmmi

ach

Sämtliche Frühjahrs¬
artikel eingetroffen .

Konfirmanden - ■
Kommunikanten
* Stiefel ■

Reut
Welt
und

. fühn
-Hirni
!jener
lerwa
.Aber
>und l
wie I

in grosser Auswahl

Nur beste Qnalitätei
und Passformen

' für 1
stricht
ihat :
find ,'die fi
wiede

' nahm
die el
und l

Von heute ab ist

IHainaner Bahm-RäseG

wieder regelmässig zu haben
bei 3894.2 .2

3 W* Erb am LideBlpiafz. I
^ Telephon 495 . ^

Tancre 's
Katarrh -Plätzchen

Preis 85 Pf . —

Tancrä ’sKat &rrh -Plätzohen enthalten in den günstigsten Verhältnissen künst¬
liche Mineralsalze , wie sie in den natürlichen Quellen Ton Wiesbaden , Bnn
nndSodenvonden Ärzten geschätzt und verordnet werden . Tancre ’s Katarrh -
Plätzchen schmecken sehr angenehm und sind in der oben abgebildeten
dreieckigen Originalschachtel In Apotheken nnd Drogerien , für 85 Pfg . er¬
hältlich , sonst auch direkt durch das LABORATORIUM TANCRE>WIESBADEN.

Gebrauchsanweisung , sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Benrfsstomng bei Katarrhen der Atmnngsorgane sich schämen
können , liegen jeder Originalschachtel bei.

, Kaiserstrasse 201 :
Drogerie Wilhelm Baum ; Drogerie /ul . Dehn Nach! , Inh. Karl
Rott ; Fidelitas -Drogerie Otto Fischer ; Drogerie Otto Mayer,
Wilhelmstr . 20 ; Karlsruhp - Mühlburg; Strauß- Drogerie , Hardtstr. 21.

Depot in Karlsruhe : GroBh . Hof-Apotheke,. ~ e /ul .
" ■

Viel beneidet
m ihre prund doch gar nicht teuren Straußfedem . Solch

eine Straussfeder kann man am Sommerhut, am
Herbsthut, am Winterhut und viele Jahre lang
immer wieder tragen . Sie bleibt stets schön und
imposant und man kann sie auch selbst von
einem Hut auf den andern übertragen . Gerade
disser Tage habe ich wieder prachtvolle Federn
sehr billig zu verkaufen . 40 cm lang , 10— 15
breit nur 1 Mk., 45 cm lang, 2 Mk., 50 cm 3 Mk.
und 4 Mk., 18 cm breit 6 Mk ., 20 cm 10 Mk.,Hesse, Droiu

1 22 cm breit 15 Mk . , 26 cm breit 25 Mk., 30 cm
breit 36 Mk. Bestellen Sie sofort, damit ich Ihnen eine recht schöne
Feder aussuchen kann. Preisliste über Federn , Boas , Stolen , Hut¬
blumen etc. gratis . Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Branche.

Hermann Hesse, Dresden ,
B«r Stuhle -WS

werden dauerh . gestocht , u . repariert .
StuMechterei Fr . Ernst ,

Ad/erstraste S.8 .8 2734

Miz p iieckchil:
2 schöne, gute Bette « sowie ein
Tiwg « . Zähringerstr. 24, H.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herre»
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.
Gold , Silber u. Brillanten , Mil »
tär -Uniformen , gebrauchte Bet«
ten. ganze Haushaltungen . sowjg
einzelne Möbelstücke und za
hierfür , weil das größte Gesetz
mehr wie jede Konkurrenz. Ge
Offerten erbittet 9
An- u . VerkaussgeschD
Tel . 3015 . Markgrafenftr .

Bierrestaurant
in Freiburg mit geräumigen
kalttäten ist demnächst unter sch
günstigen Bedingungen

zu verpachten .
Bewerber , welche mit Führun

einer guten Küche vertrant feig
müssen , wollen Offerten unter R
2330a an die Expedition der „Bit
Preffe " gelangen lassen . 3H

m .
auf Neubau tu Rastatt , gute
Hypothek gesucht.
Offerten an Willi . Graf , Sanfte
in Rastatt erbeten . 2371

iinfiiufeni) Mark

junge
Hnga
europ
gleich
hätte ,
an de
täglia
schritt

. ist. m
€

Verhc
ameri
folgt ,
aus 2
düng
ttk be:
ameri
Mexil
i» Te
Befehl
gehest,
wesen
Ozean
bleibt
eigent
mit de
haben
Eolda
die I
dieser
dend i

S
Taft I

doppelte Bürgschaft und 5°/„ Z»4dopp
Offerten sind' unter Nr . 2378a i
die Expedition der „Bad . PresstZ
zu richten.

1 . Hypothekei
in jeder Höhe werden auf Woitz
Häuser event. mit ff , Fabrik , anr
legt. Offert , uni . Nr . B7165 an !
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

'

;bet ft
ikurren
!Kirche
j Marie'
größte

r hi
nächst Karlsruhe , gut reut ., we
Wegzug unter günst. Beding .- t
verkaufen ev. zu verm . Off . uf
2402a an die Expedition der
Presse" erbeten .

msaml
mehr c
Wahl

«Chefre
Die LI
furter
Bindei
(»Bad .
Presse«
steller )
teur G
Verein

Zu verkaufen .
Eine moderne , vollstänoige
EMl « m 'wnchlM

(einschläfrig) , fast neu , wegen P^
Mangel preiswert abzugeben . 3?
sagt unter Nr . 4076 die Expeditt»
der „ Badischen Preffe " .

Mein^
um ihr
Erb if
wesen

> schöner LaSensliff
mit Schiebtüren ist billig
geben . 2

Zähriugerstraffe 35 , im Ho
Eine Bettstelle mit Äost,

"

Kinderstuhl und eine Petrolem
lampe billiazuverkaufen . Nähe»
B7909.2 .2 Rüppiirrerstr . 40 , %

Gut erhaltener
Krankenfahrstnlil .j

zu kaufen gesucht. B7»
Eisenlohrstratz , 45, D0

scheu 2
ans At
d. I - .
Wissens
botanis

Mignoi
Warme
bl.att * ^
der Pa
Platt |
Dezzos ,
[fett, toc
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